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Unſere geehrten Lefer, namentlich die — Unter dem Vorſitz des Prinzen Albrecht 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ als Herreumeiſter des Johanniterordens fand 


eute am Johannistage, Vormittags 11 Uhr 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ — Palais in der Wilhelmſtraße ein Kapitel des 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 3 Sue == 9 er⸗ 
treckten ſich auf Unterſtützung und Verwaltung 
8 — Ordens⸗ und anderen Krankenanſtalten, auf 


A Kaſſenberichte, Vorſchläge von neu aufzunehmen⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 3 u. 1. w. Nachmittags 5 Uhr 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 


Abends gedenkt Se. Majeſtät der Kaiſer nach 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


widerfuhr dem die europäiſchen Truppen befehli⸗ 
genden Oberſt das Unglück, daß die Regiments⸗ 


r ˙ ²˙˙ꝛmůJꝛJ2J2J2Iʃ ¼ò»„— — 
dem neuen Palais zurück. Um 11 Uhr 35 Min. brachten heute folgende Interpellation ein: Wir 


erſuchen den Bundesrath um Aufſchluß über die 


von ihm anläßlich des Eiſenbahn⸗ Unglücks von kaſſe mit 3000 Peſos ins Meer fiel. i 
und ſich dann bei Parang-Parang entſpinnenden Käm⸗ 
über diejenigen Maßnahmen, welche er zu mög⸗ pfen follen die Spanier erhebliche Verluſte er⸗ al 
lichſter Verhütung ähnlichen Kataſtrophen, ſowie litten haben, ja, es liefen in Manila Gerüchte lichen 


Mönchenſtein 


getroffenen Vorkehrungen 


für den Fall des Eintreteus von ſolchen zu thun 
gedenke. 


Luxemburg. 


Luxemburg, 21. Juni. Die Reiſe des 


Großherzogs Adolf I. nach Brüſſel wird von ver⸗ 


ſchiedenen 


luxemburgiſchen und ausländiſchen 


| Donnerſtag, B. Juni 1891, 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 9. 


u. d 
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beantworteten dieſen Sturm mit einem Bayonnett⸗ 
angriff und trieben die Menge zurück. Zahl⸗ 
reiche Eingeborene wurden dabei verwundet. 
Einige Salven mit Platzpatronen, die daun 
abgegeben wurden, machten dagegen keinen ſonder⸗ 
Eindruck, und die Zollbeamten ſahen 
um, daß die Artillerie gezwungen wurde, ſich ſich gerade genöthigt, ſcharf zu laden, als 
wieder einzuſchiffen. Man iſt in Folge deſſen von der Seeſeite her eine Rauchwolke ſichtbar 
auf General Weyler in Madrid nicht gut zu wurde. Man vermuthete, der herannahende 
ſprechen und feine Rückberufung wird ernſtlich Dampfer fei das franzöſiſche Kriegsſchiff „In⸗ 
ins Auge gefaßt. Ueber die Südküſte Minda⸗ conſtaut“, er ſtellte ſich indeſſen als eine Hine 
naos, wo ſich dieſe Ereigniſſe abſpielen, ſoll der ſiſche Korvette heraus, die zwei Kanonenboote 
Belagerungszuſtaud verhängt fein. im Gefolge hatte. Der engliſche Konful Ford 


Bei den 


chem die Theilnehmer am Kapitel ſowie der 


Blättern mit der Politik in Zuſammenhaug ge- 


verſchiedenen Reſſorts und der Finanzverwaltung 


findet bei dem Prinzen ei! Diner ſtatt, zu wel- 
ereigniſſen, aus den Kam- ofſtaat und die Adjutanten des Prinzen ge⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich ⸗ eren fin, q o 
ten, aus den lokalen und pro⸗ — Die deutſchen Mitglieder des Weltpoft- 
v Er iellen Begebniſſen dar⸗ kongreſſes in Wien haben allen übrigen Theil⸗ 
3 9 nehmern des Kougrefies je einen Prachtband, entz 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ haltend die Geſchichte des deutſchen Poſtweſens, 
graphiſchen Depeſchen (auch über ferner künſtleriſche photographiſche Aufnahmen der 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 


deutſchen Poſtanſtalten, en 155 zn 

der deutſchen Poft ꝛc. gewidmet. ie Widmun 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ enen 8 
mittelung wir ein eigenes Büreau 


wurde von ſämmtlichen Empfängern mit dem 
— Dank ene Abd man 145 
in Berlin errichtet haben, ift fo bekannt, überall Worte der wärmſten Aneriennung für 
d d d Spende. 
daß wir es uns verſagen können, zur r eg = 
Empfehlung unferer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 


mberg, 24. Juni. (W. T. B.) Nach 
Mittheilung des hieſigen Betriebsamts iſt das 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


Der Preis der täglich zweimal en | 

5 - aufen war, wieder abgeſchleppt worden. 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ D pet Ap Mac ih, A, noch niit 
trägt außerhalb auf allen Poft-|feititellen. Die „Musquito“ wird vermuthlich in 
guſtalten vierteljährlich ze zwei 55 Mannheim, 24. Juni. (W. T. B.) Der 
Mark, in Stettin in der Expedition Präſident der deutſchen Neichsbauk Dr. Koch ift 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗xheute hier eingetroffen. Der Stadtrath und die 
gerlohn 70 Pfennige. Handelskammer von Mannheim veranſtalteten zu 


; 2 - Ehren deſſelben eine Ryeinfahrt mit darauf fol- 
Die Stettiner Zeitung iſt daher gendem Feſteſſen, welchem viele hervorragende 
die billigſte politiſche Zeitung, welche Mitglieder des Handelsſtandes beiwohnten. 
täglich zweimal und in einem ſo Altenburg, 24. Juni. Wirklicher Geheimer 

Rath Excellenz Sonnenkalb, Chef des Finanz⸗ 
großen Formate erſcheint und den Leſern miniſteriums, ift in Folge eines Schlaganfalls 
eine ſolche von keinem andern hieſigen plötzlich geftorben. 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle Oeſterreich⸗Ungarn. 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Wien, 24. Juni. (Hirſchs T. B.) Die 
noch beſonders darauf hin, daß unſere Wittwe des erſchoſſenen bulgariſchen Finanz- 


um 12½¼ Uhr von Walden bis Natel durch. 
Flensburg, 24. Juni. Das Schulſchiff 

„Musquito“ ift von den Dampfern „Condor“, 

„Falke“ und „Nota“ von der Steinbank, wo es 


Stettiner Zeitung die Nachrichten |minifters Beltſchew, welche zum Heſuch bier 


eilte, iſt an einem ſchweren Nervenleiden 


über die Berliner und hieſige ſerkrankt. 
Getreide, Waaren⸗ und á . 24. Jint, © T. = 925 „Neue 
3 ie Preſſe“ erblickt in dem Beſu er eng⸗ 
pa FAR r = —— = Abend lichen Flotte in Fiume anläßlich der Anweſenheit 
att des gleichen Tages ver⸗ des Kaiſers daſelbſt eine liebenswürdige Abficht. 
öffentlicht und diefe Nachrichten daher den Aus den jüngſten Erklärungen des eugliſchen 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf Unter-Stantsjelretärs Ferguffon ſchließt das Blatt, 
das allerſchnellſte übermittelt daß die Abmachungen Deutſchlauds und Oeſter⸗ 
das a nellſte übermittelt. reichs mit Italien dem engliſchen Kabinet mitge⸗ 
- Die Nedaktion. worden ſeien, eine Thatſache, welche die 
— — — geit der Beziehungen zwiſchen den Drei- 
Deutſchland bundmächten und England darthue. Dieſe Iu- 
e e ee nigkeit erhalte durch den Beſuch des Kaiſers 
© Berlin, 24. Juni. Alljährlich fordert Franz Joſefs auf den Schiffen des englischen 
das preußiſche Abgeordnetenhaus die Staatsregie⸗ Geſchwaders eine neue Bekräftigung. Die „Neue 
rung auf, baldigſt ein Geſetz über die Einnahmen Freie Preſſe“ hebt gleich dem „Neuen Wiener 
unn Ausgaben des Staates, ein ſogenanntes Tagblatt“ hervor, daß die Intereſſengemeinſchaft 
Komptabilitätsgeſetz, vorzulegen. Ein ſolches Ger Oeſterreich⸗Ungarns und Englands, und insbe- 
feg bildet die nothwendige Ergänzung des Ober⸗ ſondere das gemeinſame Jutereſſe beider Länder 
rechnungskammergeſetzes, welches nur in einem an der Erhaltung des Friedens und des Gleich⸗ 
einzigen Punkte das materielle Etatsrecht ſtreift, gewichts im mittelläudiſchen Meere ein feſteres 
im Uebrigen aber fih auf die formale äußere Band bilde, als irgend welche geſchriebene Ab- 
Ordnung der Materie beſchränkt. Es iſt nicht machungen. 
allein von Bedeutung für die Klarheit und Wien, 24. Juni. (W. T. B.) Abge⸗ 
Sicherheit der rechtlichen Beziehungen zwiſchen ordnetenhaus. Der Dispoſitionsfonds wurde mit 
Staatsregierung und Landtag auf dem Gebiete 186 gegen 59 Stimmen angenommen. Dagegen 
der Staatsfinanzen, ſondern auch für die Ber- ſtimmten die Jungczechen, die Deutſchuationalen 
hütung von Irrungen zwiſchen den beiden Fak⸗ und die Mehrzahl der Antiſemiten. Ju der vor⸗ 
toren des Staatslebens, von deren vertrauens⸗ aufgehenden Debatte begründete Fuß die negative 
vollem Zusammenwirken die gedeihliche ftetige Haltung der Deutjchnationnlen damit, daß bei 
Fortentwickelung des letzteren erheblich abhängt. aller Zuſtimmung zu der Throurede ſowie der 
Es ift auch von großem Werth für die zur Zeit wirthſchaftlichen Reform die Deutſchnationalen 
keineswegs überall zweifelsfreie Abgrenzung der die Erklärungen der Regierung als befriedigend 
Slade der verſchiedenen Orgaue des nicht anſehen können. Coronini ſprach ſich für 
taates auf finanziellem Gebiete. Wer z. B. den Anſchluß an das Programm der Thronrede 
Gelegenheit gehabt hat, die finanzielle Seite des aus, ebenſo drückte Mezuik namens der mähri⸗ 
Kulius- und Unterrichtsweſeus eingehender zu ſchen Czechen das volle Vertrauen zur Regie⸗ 
prüfen, wird darüber außer Zweifel fein, daß die rung aus. ` 
ſtaatsrechtlichen Unterlagen derſelben nicht überall Peſt, 24. Juni. (W. T. B.) Abge⸗ 
klar und zweifelsfrei ſind. Das Gleiche gilt aber ordnetenhaus. Ugron kündigte eine Interpellation 
auch von anderen Reſſorts. Die Folge davon wegen der Einbeziehung der Krone in die Partei⸗ 
bilden zahlreiche Auseinanderſetzungen auch inner⸗ kämpfe durch die ſeitens des Kaiſers in Fünf⸗ 
halb der Staatsregierung, welche nicht blos unter kirchen ertheilten Antworten au. Adam Horvath 
dem Geſichtspunktie des Verbrauchs anderwärts meldete desgleichen eine Interpellation wegen der 
beſſer verwendbarer Kraft und Zeit erwünſcht deutſchen Erwiderung an die kroatiſche Depu⸗ 
Find. Wenn trotzdem bisher mit einer ent⸗ tation an. 
ſprechenden Vorlage gezögert iſt, ſo dürfte dafür Graz, 24. Juni. (Hirſch's T. B.) Ein 
ein doppelter Grund maßgebend geweſen fein. geſtern über die Stadt und Umgegend, ſowie 
Die Materie bietet an ſich ſehr erhebliche ſach⸗ Retz und Umgegend niedergegangenes ſchweres 
liche Schwierigkeiten; ihre Ordnung ift ohne Gewitter mit Wolkenbrüchen, hat furchtbaren 
weitgehende Auseinanderſetzungen zwiſchen den Schaden angerichtet. Viele Bäche find ausge- 
trelen und viele Stege und Brücken weggeriſſen 
worden. In der Nähe von Retz hat der Blitz 
auf offenem Felde ein Mädchen erſchlagen. 

Prag, 24. Juni. (W. T. B.) Die Pri⸗ 
vatklage Czizeks gegen Müller wegen Ehrenbelei⸗ 
digung iſt zurückgezogen worden, nachdem der 
Richter auf die Ausſichtsloſigkeit derſelben hin⸗ 
gewieſen, da für den Ausdruck „czechiſche 
Bagage“, welcher das Faktum der Klage bil⸗ 
oanh keine Beſtätigung durch Zeugen vorhan⸗ 
den ſei. 

Fiume, 24. Juni. (W. T. B.) Der 
Kaiſer inſpizirte heute die hier garniſonirenden 
Truppen, wohnte mit dem Erzherzoge Joſef den 
Prüfungen an der Seeakademie und den Uebun⸗ 
gen der Zöglinge derſelben bei und bejichtigte 
die Torpedofabrik. Sodann ſchiffte ſich der Kai⸗ 


nicht möglich. Sodaun aber iſt von einer der⸗ 
artigen Vorlage ein poſitiver Erfolg nur daun 
zu erwarten, wenn zwiſchen allen Faktoren volles 
gegenſeitiges Vertrauen herrſcht und die Ent⸗ 
ſchließung lediglich von der Abſicht, das Wohl 
des Staates zu fördern, nicht aber von dem Ge⸗ 
danken geleitet wird, den vorliegenden Anlaß zu 
einer Machterweiterung auf Koſten des anderen 
Faktors zu benutzen. Wie ſehr hierzu die Ver⸗ 
ſuchung vorliegt, beweiſt der Verlauf der Ver⸗ 
handlungen über den im Reiche in den ſiebenziger 
Jahren vorgelegten Entwurf eines Geſetzes über 
die Einnahmen und Ausgaben, zugleich aber, daß, 
wenn dieſer Verſuchung nachgegeben wird, ein 
poſitives Ergebniß nicht zu erhoffen iſt. Die 
Thronrede am Schluſſe der letzten Seſſion ſtellt 
dem Landtage in ſeiner gegenwärtigen Zuſam⸗ 
meuſetzung das Zeugniß vertrauensvollen Bue 
ſammenwirkens mit der Regierung aus. Es iſt 
daher zur Zeit die Vorausſetzung eines poſiti⸗ 
ven Ergebniſſes der Vorlegung eines Komptabi⸗ 
litätsgeſetzes gegeben und es dürfte dement⸗ 
ſprechend mit der Vorbereitung einer ſolchen 
Vorlage vorgegangen werden. ge 

— Heute früh 8 Uhr kam Se. Majeſtät der 
Kaiſer mittels Sonderzuges nach Berlin, ertheilte 
dem Staatsminiſter v. Maybach die Abſchieds⸗ 
Audienz und empfing den neuernannten Staats⸗ 
miniſter Thielen. Um 10 Uhr war Kronrath. 


woſelbſt um 1 Uhr zu Ehren deſſelben ein Lunch 
veranſtaltet würde. 

Fiume, 24. Juni. (W. T. B.) Die 
Stadt war geſtern Abend feſtlich erleuchtet. Dem 
Kaiſer wurde ein glänzender Fackelzug darge⸗ 
bracht. Beim Eintreten ins Theater und beim 
Verlaſſen deſſelben wurde der Kaiſer mit der 
Volkshymne ſowie ſtürmiſchen Eljen⸗ und Evviva⸗ 
Rufen begrüßt. 


Schweiz. 


bracht, weil der Staatsminiſter Dr. Eyſchen den 


Souverän begleitet. 


Dieſe Annahme iſt unrich⸗ 
tig. Der Großherzog begeht lediglich einen Akt 


der internationalen Höflichkeit, wenn er ſeinem 


Beſuch abſtattet. 


nächſten Nachbar, dem Könige Leopold II., einen 
Die Beziehungen zwiſchen 
Belgien und Luxemburg ſind ſo herzlich und 
freundnachbarlich, daß der Austauſch von Höflich⸗ 
keiten zwiſchen den beiden Souveräuen ſich von 
ſelbſt verſteht. Die Anweſenheit des Staats⸗ 
miniſters Dr. Eyſchen bei der Brüſſeler Fürſten⸗ 
bewegung hat blos den Zweck, mit der belgiſchen 
Regierung einige gemeinſame Eiſenbahnfragen zu 


regeln. 


Bern, 24. Juni. (W. T. B.) Der Stände- verſammelten Streitkräften, welche 4000 


In den luxemburgiſchen Bauernkreiſen giebt 


Nothgeleiſe fertig. Zug 69 fährt als erſter Zug ſich ſeit einiger Zeit eine gewiſſe Gee die Fort⸗ 


dauer der Zollgemeinſchaft mit Dentſchland ge- 
richtete Bewegung kund. Die luxemburgiſchen 
Bodenerzeugniſſe ſtehen an Güte den deutſchen 
erheblich nach und werden daher von denſelben 
allmälig verdrängt. Deshalb ſuchen die Grund⸗ 
beſitzer den Austritt des Großherzogthums aus 
der deutſchen Zollgemeinſchaft und den Abſchluß 
einer belgiſch-luxemburgiſchen Zollgemeiuſchaft 
durchzuſetzen. Selbſtverſtändlich wird dieſe Be⸗ 
wegung vou unſeren Französlingen unterſtützt, 
welche keine Gelegenheit verabſäumen, der innigen 
Verbindung des Großherzogthums und Deutſch⸗ 
lands entgegen zu arbeiten. Natürlich iſt die 
ganze Bewegung ausſichtslos, weil die luxem⸗ 
burgiſche Induſtrie ein Lebensintereſſe an der 
Aufrechterhaltung der deutſchen Zollgemeinſchaft 
beſitzt, was für unſere leitenden Kreiſe maß⸗ 
gebend iſt. 


Niederlande. 

Haag, 24. Juni. (W. T. B.) Bei 
der Stichwahl zur zweiten Kammer wurde 
in dem Wahlkreis Schoterland der Radikale 
Treub an Stelle des Sozialiſtenführers Nieuwen⸗ 
huis gewählt. 


Frank reich. 

Paris, 23. Juni. Emile Zola ift in vieſen 
Tagen aufgefordert worden, einen aktiven Antheil 
an der Politik zu nehmen, indem ihm eine Kan⸗ 
didatur für die Deputirtenkammer angeboten 
wurde. Galt der Verfaſſer von „Aſſommoir“ 
und „Germinal“ früher gewiſſermaßen als un⸗ 
nahbar, ſo iſt dieje Auffaſſung von Zola ſelbſt 
widerlegt worden, als er ſich um einen Sitz in 
der Akademie Francaiſe bewarb, bisher allerdings 
erfolglos. Damals bereits ſpotteten die Blätter 
über dieſe Neigung des regelmäßig ſeine Unab⸗ 
hängigkeit aurufenden Schriftſtellers, der fih 
dann auch zum Vorſitzenden des Pariſer Schrift⸗ 
ſteller⸗Vereins wählen ließ. Was nun den Ein⸗ 
tritt Zola's in die politiſche Arena betrifft, ſo 
hat der Wortführer des Naturalismus in Frant- 
reich keinesweg in Abrede geſtellt, daß er in einer 
ſpäteren Zukunft ſich zur Aufſtellung feiner 
Kandidatur bereit finden laſſen würde. 
Pariſer Blätter erörtern den Vorgang wie folgt: 
Eine Gruppe junger Wähler des 5. Pariſer 
Arrondiſſements, welches nächſten Sonntag den 
Nachfolger des zum General-Gouverneur von 
Indo⸗China ernannten Abg. de Laneſſan zu be⸗ 
ſtellen haben wird, bot dieſer Tage Emile 
Zola die Kandidatur an. Der Urheber des 


Ausſpruchs: „Die Republik wird natura⸗ 
liſtiſch fein oder fie wird nicht fein“, 
dankte für die große Ehre, ſchützte aber 


die Menge ſeiner noch ausſtehenden literari⸗ 
ſchen Schöpfungen vor, um ſie abzulehnen. Als 
nun die Verfaſſer der Adreſſe einen letzten Ver⸗ 
ſuch wagen wollten und den Meiſter um eine 
Audienz baten, empfing er ſie ſehr liebenswürdig 
inmitten der Zurüſtungen für feinen gewohnten 
Landaufenthalt. Er ſetzte den Beſuchern ausein⸗ 
ander, ſeine Arbeiten würden mindeſtens noch 
zehn Jahre in Anſpruch nehmen. Dann ſtehe er 
auf der Schwelle des Greiſenalters und hätte 
nichts dagegen, einer geſetzgebenden Verſammlung 
anzugehören. Das ſei aber bei ihm kein Wunſch, 
ſondern ein „Unbeſtimmtes, ein Ungreifbares, der 
Traum des Traumes“. Nur weiß Zola noch 
nicht, ob die Gabe der freien Rede ihm beſchie⸗ 
den ift. Er hat ſich zum Präſidenten des 
Schriftſtellervereins wählen laſſen, um zu erpro⸗ 
ben, ob er Stimme beſitzt und redegewandt 
iſt. . . . Doch würde er den Senat der Kam- 
mer vorziehen, weil die Verhandlungen des Ober⸗ 
hauſes ihm einen größeren Charakter der Reife 
zu haben ſcheinen. Die Politik, der Sturz der 
Miniſterien oder dergleichen ließen ihn nach wie 
vor kalt; er würde ſich im Luxembourg wie 
während ſeiner ſchriftſtelleriſchen Laufbahn nur 
ſolchen Fragen widmen, welche auf die Literatur, 
den Arbeiterſtaud, die reine Menſchlichkeit Be⸗ 
zug haben. „Vorläufig iſt das Alles,“ ſo ſchloß 
er, „ich wiederhole es Ihnen, nur der Traum 
des Traumes.“ 

Paris, 24. Juni. Streikende Friſeurgehülfen 
ſtürmten geſtern Abend auf dem Madelaine-Platz 
ein Friſeurgeſchäft, deſſen Beſitzer ſich weigerte, 
ſein Geſchäft zu ſchließen. Die Spiegel und die 
Patel u Einrichtung wurden zertrümmert. Die 

olizei nahm mehrere Verhaftungen vor. Unter 
den Verhafteten befindet ſich auch der Deputirte 


ſer an Bord des engliſchen Admiralſchiffes ein, Martineau. 


Spanien und Portugal. 


Valeneia, 17. Juni. Privatnachrichten aus 
Manila laſſen die Erfolge des ſpaniſchen Expedi⸗ 
tionskorps unter General Weyler nicht in fo 
günſtigem Lichte erſcheinen, wie die amtlichen 
Telegramme, die nur von errungenen Siegen 
melden, wohl glauben machen möchten. Darnach 
ſoll General Weyler Mitte April in Zamboanga 
geweſen ſein, um von dort eine Abtheilung Ar⸗ 
tillerie den bereits in 8 bei Polloc 

Mann 


Unmittelbar darauf empfing Se. Majeſtät der rath hat mit 30 gegen 11 Stimmen die Amneſti⸗ zählen, zuzuführen. Darunter find drei Negi- 


Kaiſer den Kriegsminiſter, General von Kalten⸗ rung der bei den Teſſiner Aufſtänden Betheilig⸗ 
born⸗Stachau, und gemeinſam die Miniſter von ten abgelehnt. 

Bötticher, Dr. Miquel und von Heyden. Um Bern, 24. Juni. (W. T. B.) National⸗ 
12½ Uhr fuhr Se. Majeſtät der Kaiſer nach rath. Baldinger und einige Mitunterzeichner 


menter Eingeborene, zu welchen noch die an 
Bord des Kreuzers „Veloa“ und des Aviſos 
„Marques del Duero“ ſich befindenden Landungs⸗ 
mannſchaften kommen. Schon beim Einſchiffen 


Die 


Der Hof dürfte wahrſcheinlich noch den gan- 
zen Monat Juni in Aranjuez verweilen. Es 
verlautet, daß der König Franz aus Liebe zu 
feinem Enkel wieder feinen ſtändigen Aufenthalt 
in Spanien zu nehmen gedenkt, ein Entſchluß, 
der von gewiſſer Seite nicht mit günſtigen Augen 
angeſehen werden würde. Thatſache iſt, daß er 
im Sommer mit der Jufantin Iſabel in La 
Granja Aufenthalt nimmt. 


Großbritannien und Irland. 
London, 24. Juni. Wie aus Iquique ge 


forderte alsbald den an Bord der Korvette 
befindlichen Fu Tai, der eben von Nanking, 
dem Schauplatz ſeiner Thätigkeit als Gouver⸗ 
neur, heimkehrte, um Beiſtand auf. Dieſer 
Aufforderung wurde ſofort Folge gegeben. Fu 
Tai ließ die drei Schiffe unter den Lagerſchiffen 
Stellung nehmen und zum Gefecht klar machen. 
Alsdann wurden nach kurzem Verkehr mit den 
Ortsbehörden 250 Mann Soldaten in der Nähe 
des Zollamtes gelandet. Gegen 6 Uhr zogen 
die Schiffe das Gefahrſignal auf und gaben 
einen blinden Schuß nach der europäiſchen Nie⸗ 


meldet wird, hat der britiſche Geſchäftsträger in derlaſſung ab. Die Aufrührer ſtoben nach allen 
entſchiedener Weiſe gegen das Vorgehen des Richtungen auseinander und ein ſcharfer Regen 


Kommandanten eines Kriegsſchiffes der chileni⸗ 
ſchen Regierung proteſtirt, welcher einen Zoll 
auf Nitrat erhob, das von einem britiſchen 
Schiffe ausgeſchifft wurde. Man glaubt, daß in 
Folge dieſes Proteſtes Balmaceda den erhobenen 
Zoll zurückerſtatten werde, wie er dies in einem 
ähnlichen, ein deutſches Schiff betreffenden Falle 
gethan. In Jauique iſt die „Esmeralda“ geſtern 
Vormittag um 11 Uhr eingetroffen. Das Schiff 
führte einen kleinen auf der Höhe der Lobos⸗ 
N Guano⸗Dampfer „Huemel“ 
mit ſich. 

London, 24. Juni. (W. T. B.) Der 
„Standard“ kommt auf die Miſſion des Herzogs 


guß that ein übriges, in kurzer Zeit die Straßer 
zu ſäubern und für den Augenblick die Ruhe 
wiederherzuftellen. Am folgenden Tage wurden 
die ausländiſchen Frauen und Kinder nach 
Shanghai befördert. Die Gefahr und Beſorg⸗ 
niß war übrigens bei Abgang der Poſt noch 
keineswegs vorüber und man erwartete mit Un⸗ 
geduld fremde Kriegsſchiffe. 


Amerika. 

Newyork, 23. Juni. (W. T. B.) Die 
„Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft“ hat ihre europäiſchen Agenten ange⸗ 
wieſen, an Perſonen, welche tant Einwanderungs⸗ 


von Norfolk beim Papſt im Jahre 1887 zurück geſetz in Amerika nicht zugelaſſen werden keine 


und ſagt, die zwiſchen der Königin und Leo XIII. 


illets zu verkaufen. Die Agenten haben für 


damals geführte Korreſpondenz trage das Ge⸗ diejenigen Perſonen, denen die amerikaniſchen 
präge der größten Zuvorkommenheit von beiden Behörden den Zutritt verweigern, Retourbillets 
Seiten. Die Regierung würde aber in England zu bezahlen. 


noch großer Oppoſition begegnen, wenn ſie mit 


Newyork, 23. Juni. Wie verlautet, wird 


dem Vatikan ſtändige diplomatiſche Beziehungen Pedro Moutt, einer der hervorragendſten Führer 


herſtellen wollte. 
Nuſſiland. 


Petersburg, 24. Juni. (W. T. B.) Nach Staaten zu veranlaffen, die 


einem heute veröffentlichten kaiſerlichen Ukas 
wird der Großfürſt Michael Michailowitſch 


der chileniſchen Kongreßpartei, morgen hier an⸗ 
kommen. Es heißt, er werde ſich nach Waſhing⸗ 
ton begeben, um die i der Vereinigten 

ongreßpartei als 
kriegführende Macht anzuerkennen. 


Waſhington, 24. Juni. (W. T. B.) 


unter Kuratel geſtellt und die Verwaltung ſeines Die chileniſche Geſandtſchaft erhielt ein Tele⸗ 


Eigenthums den Großfürſten Michael Nikolaje⸗ 
witſch und Georg Michailowitſch übertragen. 


Aſien. 


ramm, in welchem es heißt, der National- 
ongreß von Chile habe beſchloſſen, daß alle 
andlungen der auswärtigen Agenten der I; 
äudiſchen unbefugt feien, da der Kongr 


Ueber die jüngſt aus Wuhu in China ge: welcher dieſe Agenten angeordnet habe, nicht 


meldete 


und die Europäer überhaupt laufen mit der aus 


eke gegen die katholiſchen Miſſionare exiſtire. 


San Franeisco, 24. Juni. Prinz Georg 


Schanghai in San Francisco eingetroffenen Poſt von Griechenland, welcher aus Pokohama hier 


nähere Einzelheiten ein. 


Wie es ſcheint, hatte eingetroffen iſt, theilte 


einem Vertreter der 


ſich dort ſchon feit einiger Zeit im Volke eine Preſſe über das Attentat auf den Großfür 
dumpfe Gährung gegen die franzöſiſchen Miſſio⸗ Thronfolger bei Tokio Folgendes mit; „Ich fuhr 


nare entwickelt, die im ausländiſchen Viertel eine in einer Djinrikſcha unmittelbar hinter dem 
ſchöne Kirche und ein Waiſenhaus gebaut hatten. Thronfolger. 


Als ich vor mir einen Lärm 


Wuhu iſt eine der beſſer gebauten Städte am hörte, ſprang ich ſofort heraus und eilte hinzu. 
Jangtſekiang und zählt eine Bevölkerung von Der Attentäter war bereits entwaffnet und ge⸗ 
etwa 100,000 Eingeborenen, mit einer Nieder- feſſelt worden; ich konnte nichts mehr dabei 
laſſung von 40 Europäern. Der Hauptgrund der thun. Ich reiſte dann mit dem Zarewitſch bis 


Erregung des Volkes gegen die Miſſionare lag Wladiwoſtok und kehrte auf dem 


ruſſiſchen 


in den Bemühungen der letztern um die verlaſſe⸗ Kreuzer „Pamjat Aſowa“ nach Hokohama zurück.“ 


nen Kinder, welche fie in ihrem Waiſenhauſe D 


aufnahmen. Die eingeborenen Fanatiker, unter 
welchen die Agenten der mächtigen geheimen Ge⸗ 
ſellſchaften eine Hauptrolle ſpielten, ſtachelten die 
Bevölkerung mit allerlei tollen Fabeln auf. Am 
wirkſamſten erwies ſich die Schauergeſchichte, 
daß die Miſſionsväter Kinder berangögen, um fie 
des Augenlichts zu beranben und mit den Augen 
Ziubertränke und Arzueien herzuſtellen. 


er Kommandant dieſes Kreuzers, Lohmer, 
welcher ſich mit dem Prinzen Georg in San 
Francisco aufhält, erzählte, das Attentat auf den 
Großfürſten⸗Thronfolger ſei auf eine Verſchwö⸗ 
rung fanatiſcher Japaner, die beſchloſſen hatten, 
den Großfürſten zu tödten, zurückzuführen. Der 
Zarewitſch hatte einen japauiſchen Würdenträger 
beſucht und war auf dem Heimweg begriffen, 


ie als an einer einſamen Stelle des Weges der 


Aufregung ſtieg in Folge dieſer Hetzereien bald Japaner hervorſprang und nach ihm mit einem 


bis zu dem Punkte, daß der Vorſteher der Miſſion 
mit Drohungen überſchüttet und vor die Wahl 
geſtellt wurde, die im Waiſenhanſe untergebrach⸗ 
ten Kinder herauszugeben oder das Waiſenhaus 
ſelbſt in Flammen aufgehen zu ſehen. Das 
Haupt der Regierungsbehörde wurde über die 
Sachlage benachrichtigt, unternahm aber keinerlei 
Schritt, um dem Treiben Einhalt zu thun, und 
ſo konnten ſich am 12. Mai 10,000 Menſchen 
ungehindert zuſammenrotten, die Miſſion plündern 
und in Brand ſtecken. Die wenigen Prieſter, 
die ſich gerade im Hauſe befanden, retteten mit 
genauer Noth das- nackte Leben. Die Bewohner 
der ausländiſchen Niederlaſſung bewaffneten ſich 
auf die Kunde von dieſen Vorgängen ſchleunigſt 
und hielten Kriegsrath. Ein fremdes Kriegsſchiff 
war nicht bei der Hand, und der engliſche Konſul 
telegraphirte daher unverzüglich nach Schanghai, 
um von dort ein Kanonenboot herbeizurufen. In⸗ 
zwiſchen waren die Ruheſtörer auch ſchon weiter⸗ 
gezogen und hatten begonnen, die Häuſer der 
Ausländer zu plündern und in Brand zu ſtecken. 
Die Zollbeamten ſahen ſich außer Stande, der 
Ueberzahl wirkſamen Widerſtand entgegenzuſetzen. 
Sie ſchafften daher zunächſt die europäiſchen 
Frauen und Kinder an Bord eines im Fluſſe 
verankerten Lagerſchiffes, das nicht angegriffen 
wurde. Der nächſte Anſturm der Aufrührer rich⸗ 
tete ſich gegen das engliſche Konſulat, das geplün⸗ 
dert und beſchädigt, aber nicht in Brand geſteckt 
wurde. Der Konſul und ſeine Gattin ſollten um⸗ 
gebracht werden. 


kurzen Schwerte ſchlug. Der Großfürſt trug 
einen ſteifen Filzhut; das Schwert durchſchlug 
den ſelben und ſchnitt den oberen Theil und ein 
Stück des Randes ab; der Prinz ſelbſt erhielt 
zwei Wunden an der Stirn, nahe dem Ohr. 
Der Attentäter war nicht irrſinnig; er wurde 
dann in Nokohama vor Gericht geſtellt und zu 
lebenslänglicher Kerkerſtrafe mit ſchwerer Zwangs⸗ 


arbeit verurtheilt. 

Ottawa, 23. Juni. (W. T. B.) Der 
kanadiſche Finanzminiſter kündigte in feiner 
Budgetrede die Abſchaffung der Zuckerſteuer 


an, deren jährlicher Ertrag gegenwärtig 3,500, 


BI u u a 
Hürſt Dismarch 
als „Ziegler und Kalkbrenner“. 


Se. D. der Fürſt Bismarck hat auf fa 
allen ſeinen Gütern Ben und inſonderhe 
in Friedrichsruh größere Thonwerke. Dieſelben 
waren am vergangenen Sonntag Gegenſtand des 
Beſuches des „Ziegler⸗ und Kalkbrenner⸗Vereins“, 
der dabei Veranlaſſung nahm, dem Fürſten feine 
Ehrerbietung darzubringen. Von geſchätzter Seite 
erfahren wir darüber Folgendes: Der Ziegler⸗ 
und Kalkbrenner⸗Verein hatte am vergangenen 
Sonntag, 21. Juni, die Friedrichsruher Thon⸗ 
werke beſucht und verſammelte ſich etwa zur Mit⸗ 
tagsſtunde mit ſeinen Damen an der häufig er⸗ 


Sie retteten ſich jedoch in chi⸗ wähnten kleinen Brücke in Friedrichsruh, dem 


ueſiſcher Tracht durch eine vergeſſene Hinterthür. Fürſten dankbare Ehrerbietung zu bezeugen. Die 


Ein Kriegsſchiff war bei Abgang der Poſt noch nicht Sonne ſchien freundlich durch die hochſtämmigen 


vor Wuhu eingetroffen. Das engliſche Kanonen⸗ Linden, welche das Brücklein beſchatten. Das 
boot „Linnet“ lag in dem Fluſſe nicht weit vor Bächlein rauſchte luſtig dahin und ein kühler 
Anker, machte aber keine Auſtalten, den Be- Luftzug trug den Duft von den altehrwürdigen 
drängten zu Hülfe zu kommen. Die Aufrührer, Buchen des Sachſenwaldes herüber. So vers 
deren Anführer ein Fanatiker von rieſigem ging die Zeit des Wartens für die „ 
Wuchſe war, machten nunmehr Anſtalten, das in der augenehmſten Stimmung; hatte doch Fürſt 
Zollamt anzugreifen, das von den Zollbeamten Bismarck ſein Kommen zugeſagt. 

mit großer Unerſchrockenheit vertheidigt wurde.. Um 12%, Uhr zeigte ſich Se. Durchlaucht 
Sie allein retteten die ausländiſchen Bewohner in dem kleinen Gartenpförtchen, durch welches er 
vor einem allgemeinen Gemetzel und hielten mit 
größter Lebensgefahr zwei Tage und zwei Nächte 
hindurch die Verbindung zwiſchen den Schiffen 
und dem Ufer offen. 
drohten die Auführer innerhalb zweier Stunden de engten i 
das Zollamt und den Neft der ausländiſchen den viefigen Doggen. Der Fürſt fritt anf bie 
— in Brand zu ſtecken. Daraufhin Geſellſchaft zu, erwiderte freundlich die ehrerbie⸗ 
ebot das 

ürgern auseinander zu gehen und kündigte an, ſträuße der anweſenden Damen entgegen. 

es ſolle um 5 Uhr gefeuert werden. Zur all⸗ der Vereinsvorſitzende Baurath Friedr. Hoffmann 


anzutreten pflegt. Kraftvoll erhob ſich die ganz 
in Schwarz gekleidete, hoch aufgerichtete Geſtalt 


emeinen Warnung wurde auch die Todten⸗ verhindert war, redete deſſen Sohn, der königl. 
Allein die aufgereizte Maſſe met gart geimas, d 2 
en r 


agge aufgezogen. 1 \ 
blieb auf den Straßen und machte thatſächlich ften ungefähr mit fol 
einen Angriff auf die Zollbeamten. Letztere lauchtigſter Fürſt! 


rien an: „ 
er Ziegler⸗ and Ka 


alltäglich um dieſe Stunde ſeinen Spaziergang 


Um 3 Uhr Nachmittags unter dem großen Schlapphut aus dem lichten > 
Grün der Umgebung, heran fprengten feine bei⸗ 


aupt der Behörden allen ruhigen tigen Grüße und nahm einige kleine Blumen⸗ 4 
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Verein weiß die beſondere Ehre wohl zu wür⸗ dem Chef des Regiments, Generals v. S acht⸗ 
Den, d im zu Abel wird dadurch, daß er maher, wohnten dem Fejt u. a. auch Se. Cual 
Ew. Durchlaucht ſeine Ehrerbietung bezeugen lenz v. Albedyll bei. Vormittags fand auf dem 
und damit einen Theil feines Daukes ablragen Kaſernenhofe die Aufſtellung und Beſichtigung 
darf, welchen das deutſche Volk Ihnen ſchuldet des Regiments und ſpäter in der Kaſerue ein 
und leider theilweiſe Ihnen ſchuldig geblieben iſt. Frühſtiſck ftatt, bei welchem die Regimentskapelle 
Unfer Beruf hat ja in erfter Linie den Vortheil konzertirte. Es wurde u. a. ein von dem Dant. 
von den Segnungen des Friedens und Ew. Durch⸗ boiſten Pärſch komponirter und Sr. Excelleuz 


laucht haben uns einen langen ehrenvollen Frie- 


uf: Se. Durchlauch: unſer Fürſt Bismarck 
lebe hoch, hoch, hoch!“ £ 
Der Fürſt antwortete hierauf folgender- 
maßen: „Ich danke Ihnen für die Anerkennung, 
welche Sie mir haben zu Theil werden laſſen 
und für die gute Meinung, welche Sie von mir 
haben. Wenn ich vielleicht das alles nicht ver⸗ 
dient habe, ſo bin ich doch bemüht geweſen, es 


; zu verdienen und war beſtrebt, in dem von Ihnen 


der Anſicht bin, daß 


“$ 


ſtreb 
— Ba 
einen Kalk, 


è 


7 
Pa 


damit die Gewährleiſtun 


ihm noch beſonders dankend. — Die 


augedenteten Sinne zu handeln. Ich habe we⸗ 
nigſtens das gute Gewiſſen, daß ich meine Shul- 
digkeit gethan habe zu jeder Zeit und mehr fann 
von Niemandem verlangt werden, wenigſtens nicht 
von einem ehrlichen Mann. Ihr Gewerbe war 
mir von Aufang an ſympathiſch und ich habe 
mich von Jugend auf damit befaßt. Ein großer 
Theil meines väterlichen Vermögens ging aller⸗ 
dings verloren durch eine Ziegelei, welche mein 
Vater in der Nähe von Berlin beſaß, ſo daß ich 
man ſich mit Ihrem Be⸗ 
rufszweige nicht befaſſen foll, wenn man wicht 
eine durchdachte Aulage machen und fie mit rid- 
tiger, fachmänniſcher Leitung im Großen betreiben 
kann. Ich habe noch auf allen meinen Gütern 
iegeleien und bin dann größtentheils mein 
elbſtabnehmer. Auf meinen Ziegeleien in Var⸗ 
tin wird freilich auch verkauft, jo daß ich dabei 
eben beſtehe; es kommt, wie mau ſich auszu⸗ 
drücken pflegt, gerade die Butter heraus. Auch 
— in Friedrichsruh habe ich ſchon früher Ver⸗ 
uche im Kleinen angeſtellt, jetzt ſteht dort das 
größere Werk, das Sie alle beſichtigt haben und 
kennen. Ich hoffe, daß es gedeiht. Hieraus er⸗ 
ehen Sie, daß ich gewiſſermaßen ein Kollege und 
tarbeiter von Ihnen bin. 
Wenn Sie mm hervorgehoben haben, daß 


ich beſtrebt geweſen, dem Lande den Frieden zu 
erhalten, jo kann ich nur hoffen, daß man die 


Segnungen meiner Beſtrebungen ſpürt. Ob die 


Anduſtrie Nutzen davon hat, dafür vermag gerade 


Ihr Gewerbezweig Zeugniß abzulegen, dem, 


wenn es einem gut geht, dann wird ihm der 


Rock leicht zu eng, und er läßt ſich einen neuen 
machen; ſo iſt es auch mit den Häuſern, dann 
wird gebaut und dazu gebraucht man Ziegel und 
Kalk. Aus dieſem Grunde iſt mir das fiene 
immer ein Barometer geweſen für den 
verkauft wurden und die Ziegler ſich 
fühlten, dann war mir das gewiſſerma 
die Quittung darüber, daß meine Friedensbe⸗ 
folg hatten. Uebrigens bin ich 
In Varzin verarbeitete ich 
den ich aus meinen Wieſen gewinne, 
ein mit Muſcheln, Mergelknollen durchſetztes 
Material. So bin ich auch nach dieſer Nichtung 
in Ihr Kollege. Nun, meine Herren, ich will 
offen, daß Sie auch weiterhin Veranlaſſun 
haben, zufrieden zu ſein, dann habe ich au 
für das Gedeihen der 
übrigen Gewerbe. Deshalb wünſche ich Ihnen, 
daß das Barometer nicht ſinkt und möchte die 


Ehre, die Sie mir erwieſen haben, dadurch er- 


widern, daß ich auch ein Hoch ausbringe auf die 
deutſchen Ziegler und Kalkbrenner. Der Ziegler⸗ 
und Kallbrenner⸗Verein, er lebe hoch, boch, hoch!“ 
Freudig ſtimmten die Verſammelten ein und 

der Fürſt reichte darauf dem Vorredner, Regie⸗ 
rungs⸗Baumeiſter Kurt Hoffmann, die Hand, 
Theiluehmer, 
die bis dahin lautlos und beſcheiden zur Seite 
eſtanden hatten, drängten nun heran —: ein 

Kr wollte einen Händedruck, ein Wort, einen 
Blick des großen Mannes erhaſchen oder ihn auch 
wenigſtens aus allernächſter Nähe ſehen. Es 
ntjtand eine eng A Belagerung, und nur 
nit Mühe konnte der eierte ſich der Anſtür⸗ 

nenden erwehren. — Immer neue Hände tauch⸗ 

en vor ihm auf; doch unermüdlich drückte er 


lle unter freundlichen Worten. 


„ Deutſchlaud, Deutſchlaud über alles“ 


bereichert. 


Nachdem die Verſammelten das Lied 
eſungen 
und nochmals ein dreimaliges kräftiges Hach auf 
den Fürſten Bismarck ausgebracht hatten, ver⸗ 
ließen fie hochbefriedigt von dem Erfolg ihrer 
Reife die hiſtoriſche Stätte in Friedrichsruh, um 
eine der ſchönſten Eriunerungen für das Leben 


(N. Pr. Ztg.) 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 25. Juni. Wie uns mitgetheilt, 
der für morgen beſtimmte Beſuch der Her⸗ 


ren Miniſter v. Berlepſch und Miquel auf Frei- 


tag, den 26. d., verſchoben. Wie uns ferner mit⸗ 


geibeilt, wird wahrſcheinlich der Herr Handels⸗ 


miniſter nach dem Auefluge von Swinemünde 
nach Stettin zurückkehren, um am Sonnabend 


mehrere größere Etabliſſements, u. a. die chemi⸗ P 


che Produktenfabrik in Pommerensdorf und die 
mentfabrik „Stern“ zu beſichtigen. 
— Obwohl die deutſche Strafprozeß⸗ 
ordnung im Strafverfahren den Angeklagten 
die Befugniß beilegt, Zeugen und Sachverſtändige 


unmittelbar zur Hauptverhandlung durch den 


Gerichtsvollzieher laden zu laſſen, mangelte es 
bisher au einem einheillichen Verfahren betreffs 


der Behandlung derjenigen Geldbeträge, deren 


. nachgewieſene Hinterlegung die alſo geladene 


Perſon zum Erſcheinen vor Gericht ebenſo ver⸗ 
pflichtet, wie wenn dieſelbe von Amts wegen 
2 wäre. Durch Verfügung des 

ſtizminiſters vom 10. Juni d. J. iſt nunmehr, 


wie die „Köln, Ztg.“ mittheilt, im Auſchluß au 


8 219 Abſatz 2 der Strafprozeßordnung diefer- 


* 


als A 
hat als Regel der Gerichtsſchreiber des Prozeß⸗ Kanonen⸗ 
gerichts jene Gelder anzunehmen und nach einer Spielen eingerichtet, werden für 500 
(heiten genau orduenden Anweiſung mit geboten. 


Halb eine allgemeine Verfügung an die Gerichte 


— Daruach iſt ſowohl eine Annahme zur 
vorläuſigen Vernehmung im Sinne der Hinter» 
legungsordnung als auch eine Vereinnahmung dieſer 
Gelder zur Gerichtskaſſe oder ihre Behandlung 

ervate der letzteren unſtatthaft. Vielmehr 


elben zu verfahren. 

— Die Einweihung des Offizier « Kafinos 
34. Füſilier⸗ Regiments in 4 BR) am 
unabend verlief in glänzender Weiſe. An 


I SR 


v. Schachtmayer gewidmeter Marſch geſpielt, der 


Gewerbe der Ziegler ſehr beiſällig aufgenommen wurde. Nachmittags 


In zweiter Sache hatte es das Gericht mit 
einem Menſchen zu thun, der bereits ſchon ein 
gut Theil Gefängniß⸗ und Zuchthansichen hinter 
ſich hat. Zu ſechs Malen wegen Diebſtahls auf 
der Anklagebank geweſen, hatte er ſich dadurch 
eine Geſammtſtrafe von 12 Jahren Zuchthaus, 
ſowie 15 Monaten 1 Woche Gefängniß aufge⸗ 
bürdet, die er zum größten Theile verbüßt hat. 
— Am Vormittage des 8. Mai v. J. ift Aige- 
klagter aus dem Zuchthaus in Naugard, als er 
mit Außenarbeit beſchäftigt war, entronnen. 
Ueber feinen Verbleib, bis zum Tage feier Ver⸗ 
haſtung, giebt er Folgendes an: Von Naugard 
aus habe er ſich nach Gollnow begeben, von wo 
er nach Stettin gewandert ſei. Hier habe er ſich 
zunächſt in der Gegend am Zentral⸗Bahnhof 
aufgehalten, um nicht mit dem Auſtaltszeug in 
die Stadt zu kommen und erkanut zu werden. 
Er fragt einen Junpen, der des Weges kam, 
nach einem gewiſſen Karl Schultz, und der 
Junge habe ihm tiefen Sch., ein angeblich De 
kannter des Augeklagten, auch zugeführt, von iwi- 
chem er ſich Hofe, Jacket und Hut geliehen habe, 
welches er ug auf viel Bitten erhielt. Nun⸗ 
mehr fei er — fein Zeug habe er ſofort in die 
Oder geworfen — in die Stadt hinein gegangen 
und daun auf der Oberwiek ven einem Schiffer 
angeſtellt, bei welchem er 13 Tage gefahren habe. 
Nach Berlin gekommen, wo er fid etwa 3 Mo⸗ 
nate lang aufgehalten habe, fühlte er ſich nicht 
recht ſicher, einmal, da er ihm bekaunte Schiffer 
dort antraf und zum andern, weil er gehort 
habe, man fahude nach ihm; deshalb zog er es 
vor, weiter zu wandern und fo habe ihn denn 
das Schickſal nach Magdeburg geführt. Von 
Magdeburg gings nach Hamburg und von dort 
nach Lübeck. Hier führte er einen Diebſtahl aus 
und der Lohn dafür waren 6 Jahre Zuchthaus. 
Endlich iſt er daun nach Roſtock gekommen, wo 
man ihn verhaftete. Soweit feine, des Augeklagten, 
Angaben. Die Anklage hingegen legle ihm zur 
Laſt, zunächſt am 8. Mai, alſo dem Tage, wo er dem 
Zuchthaus entwichen iſt, in Schwarzow, in der 
Nähe von Nangard, einem Knecht Franz Klünder 
ein Jacket und am 12. Mai v. J., dem Schiffer Schütz 
aus vouiſenruh aus feinem Kahn, auf dem Haff 
bei Louiſenruh gelegen, 1 Zylinderuhr, 1 Paar 
Stiefel, Strümpfe, ſowie 60 Mark barres Geld 
geſtohlen zu haben. — Da Unpellagter einfa 
darauf besteht, überhaupt nicht an den betreffen⸗ 
den Orten geweſen zu ſein, geſchweige denn 
Diebſtähte vollführt zu haben und die Beweis⸗ 
führung nicht zur Genüge Material ergab, welches 
für die Schuld des Angeklagten ſprach, wurde 
die Sache bis zur nächſten Schwurgerichtsperiode 
vertagt, um noch verſchiedene Erkundigungen ein⸗ 
zuziehen. Wir behalten uns vor, über den ge⸗ 
nauen wirllichen Sachverhalt daun weiter zu 
berichten. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, Einen intevefjanten Einblick in die 
Geſchäftoverhältuiſſe jenes fahrenden Völlchens, 
das uuſere Volkslokale belebt, bietet der Inſeraten⸗ 
theil des „Phönix, des „Haupt⸗ und Zentral- 
orgaus reiſender Schauſteller, Artiſten und Yé 
rufsgenoſſen“. Es ijt eine bekannte Toatſache, 
daß ein großer Theil Glücksbuden⸗, Schießhallen, 
Karouſſelbeſitzer, Schnellphotographien u. f. w. 
meiſt fo gute Geſchäfte machen, daß ıfie nach 
einigen Ja ren ruheloſen Wanderus in ein ve⸗ 
hagliches rivalleben fih zurückzieven können, 
und der Verdieuſt dieſer Leute iſt allerdings ein 
ganz reſpektabler. Wer hätte nicht ſchon einmal 
Pier Würfelbecher gegriffen, wenn man für zehn 

fennige allemal“ gewinnt, und doch often die 
Sachen, die hier verſpielt werden, dem Glücks⸗ 
budenbeſitzer pro Gros nur eine Mark, alio pro 
Stück noch nicht einen Pfennig. 10 Pjeunig⸗ 
Artikel, die mit 2 und 2½ Pfennig bezahlt mwer- 
den, find ſchon wahre Prachtſtücke. Sene „koſt⸗ 
baren“ Alabaſter⸗Tiſchlampen, welche die glück⸗ 
lichen Gewinner mit bejonderem Stolz heim⸗ 
tragen, haben einen Einkaufswerth vou 75 Pfeu⸗ 
nig, und jene prächtigen „Majolika⸗Tiſchlampen 
mit Tulpen“, die als beſondere Schauſtücke 
hinter dem Glücksrade prangen, ſind ſchon für 
2,25 Mark käuflich. Die „klugen Frauen“, die 
der neugierigen jungen Welt in wohlverſchloſſenem 
Kouvert das Bild des oder der Zuküuftigen ge- 
heimnißvoll überreichen, bezahlen 5000 dieſer 
Bilder „wohl aſſortirt“ unt 60 Mark. Ver⸗ 
langt die Wahrſagerin nur „junge“ Herren und 
Damen, fo muß fie freilich für das Tauſend ſchon 
20 Mark anlegen, kaun daun aber ſicher ſein, 
ihre Kunden wahrhaft glücklich zu machen. 
Schnellphotographen haben pro „Kiſte“ Ferrotyp⸗ 
latten 50 Mart zu zahlen. Jede „Kiſte“ ent⸗ 
hält 200 ſolcher Platten. Konverts für Schuell⸗ 
photographien, „domförmig und in ſchönen Far- 
ben“, koſten pro Tauſend nur 6 Mark, und die 
eleganten Glasrahmen, die die Schnellphoto⸗ 
grapheu zu ihren Bildern verkaufen, find ſchon 
mit 11 Mark pro Gros zu haben. Natürlich 
mijjen auch die Schnellphotographen mit der 


| Geld“ bei dieſem Handel gemacht werden 
kann. 


Hamilton, hat die in * 7 Zeit 
ihm vorgekommenen Fälle von Seekrankheit mit 


— Ein Rieſen⸗Projektious⸗Mikro⸗ 
ſkop wird gegenwärtig im Münchener phyſikaliſch⸗ 
optiſchen Juſtitute Poeller für die Welkansſtel⸗ 
lung in Chicago gebaut. Wie ein bereits fertig⸗ 
geſtelltes Modell derſelben zeigt, ift bei demſelben 
der Elektrizität eine vielſeitige Rolle zugetheilt. 
Sie erzeugt und regulirt zunächſt in ähnlicher 
Weiſe — (ſelbſtverſtändlich aber in bedeutend 
vergrößertem Maßſtabe) — wie dies bei dem 
bereits rühmlichſt bekannten großen Poeller'ſchen 
Projektious ⸗Mikroſkope der Fall ift, die Licht⸗ 
quelle, welche im Fecus eines parabeliſchen Alu⸗ 
minium⸗ Reflektors moutirt, eine Intenſität von 
11,000 Normalkerzen erreicht. Zweitens beſorgt 
fie mittelſt eines ſinnreichen Mechanismus die 
jo wichtige Zentrirung des Quadrupel⸗Konden⸗ 
jors und des Beleuchtungslinſeuſyſtems. Das 
Weſentliche dieſes Mechanismus beſteht darin, 
daß ein elektriſcher Nebenſchlußregulator eine mit 
dem Konderſor fir verbundene und mit feinem 
Zentrum äqnuiniveau ſtebende Platinſpitze ſtets mit 
dein unteren Ende der Dochtkohle im Kontakt 
erhält. Cine weitere Vorrichtung dient zur 
genauen Kontrolle der Kohlenſpitzen ⸗Diſtanz. 
Hierdei wied der Flammenbogen als „ hund“ in 
einen Stromkreis eingeſchaltet, deſſen Hanp:- 
blu dur.) ein Skalen ⸗Galda omeler berge⸗ 
ſtellt iſt. Auf dem Ziſſerblatte des letzteren 


ſpielt ein Zeiger, der die Spitzen⸗Diſtanz bis 


auf Zehnteltheile eines Millimeters direkt ab- 
lejen läßt. Die wichtigſte Neuerung aber, welche 
in Folge der durch die intenſive Lichtquelle erzeng⸗ 
ten koloſſalen 1 (1,43 Kalorien per Sekunde) 
geradezu unerkäßlich wurde, iſt die Kühlmaſchine: 
Eine durch einen Helmholtz'ſchen elektriſchen 
Zentrifugalrezutater regulie Wiaſchine verſieht 
ſämmtliche Piikroſkop⸗ urd Prlaxiſkepfyſteme 
des Apparates mit einem feinen Sprühregen 
flüſſiger Kohlensäure, die ſofort nach Austritt 
aus dem kupfernen Keſſel, in welchem ſie unter 
einem Drucke von 23 Atmoſphären auſbewahrt 
iſt, in den gasförmigen Zuſtand öbergeht und 
bierbei eine ſo große Kälte entwickelt, daß zur 
Kühlhaltung des Apparates der winzige Konſum 
von 0,0007 Gramm Kohlenſäure per Sekunde 
hinreicht. Die Vergrößerungsfähigkeit des Ap⸗ 
parates wird fih bei Anwendung gewöhnlicher 
Objektivſyſteme auf 11,000 Linear, bei Verwen⸗ 
dung von Vaſelinölemerſionen aber auf 16,000 
Linear erſtrecken. Das Inſtitut hat, wie wir 
hören, den Betrag von 35,000 Mark für den 
Bau dieſes Rieſen⸗Inſtrumentes ausgeworfen und 
es ſteht zu erwarten, daß es mit demſelben den 
auch ſchon jeufeits des Ozeans fih eines wohlbe⸗ 
8 Weltrufes erfreuenden Münchener 

artt für wiſſeuſchaftliche Optik auf der großen 


transatlantiſchen Weltausftellung würdig - ver- 


treten werde. è 


WGaunfivefen. 

Ungariſche Nordoſtbahn 5proz. Gold⸗Priori⸗ 
täten. Die nächſte Ziehung findet am 1. Juli 
ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 3 Pro⸗ 
zent bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzis 
ſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 4 Pf. pro 100 Mark. 


Vörſen⸗ Berichte. 

Toen, 24. Juni. Spiritus lolo ohne 
Faß duer 68,00, do. loto ohne Faß 70er 48,00. 
Matter. — Wetter: Schwül. 

Magdeburg, 24. Juni. Zuckerbe⸗ 
vich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17 55, 
Koenzucker exkl. 88 Prozent Nendement 16,95, 
Na hprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,46. 
Stetig. Brodraffinade 1. 28,50. Brod⸗ 
raffinade II. 28.00. Gemahlene Naffinade mit 

Faß 26,50. 


Tag 28,25. Gem. Melis J. mit Faf 
Ruhig. Rohzucker 1. Produkt Trauſito f. a. 


B. Hamburg per Juni 13,25 bez., 13,27, 
B., per Juli 13,25 bez., 127 B., per Auguſt 
t 


13,35 bez., 13,37]; B., per Oktober 12,35 G., 
12,40 B. Ruhig. 

Köln, 24 Juni, Nachmittags 1 Uhr. 
treidemarkt. i 
do. neuer —,—, 


Ge- 


do. fremder 
hieſiger loko 21,00, fremder loto 21,75, 
Juli 20,40, per November 19,35. afer 
hieſiger tofo 17,00, fremder 17,20. Miböl 
lolo 63,50, per Oktober 62,60. 

Hamburg, 24. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 79,75, per September 76,75, 
per Dezember 68,50, per März 67,50. — 
Behauptet. 

Hamburg, 24. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
Juni 13,22, per Auguft 13,37 /, per Oktober 
12,40, per Dezember 12,30. — Ruhig. 

Peſt, 24. Juni, Vormitt. 11 Uhr. Pro- 
dukteumarkt. Weizen lolo voll flau, per 
Juni 9,70 G., 9,75 B., per Herbſt 9,14 
G., 9,16 B. Hafer per Herbit 5,60 G., 5,62 B. 
Ma is per Juni 5,90 G., 5,92 B., per 
Juli⸗Auguſt 5,91 G., 5,93 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 16,50 G., 16,60 B. 

Paris, 24. Juni. Getreidemarkt. 
Aufangsbericht.) Mehl träge, per Juni 62,80, 
per Juli 62,70, per Auguſt 62,80, per Sep⸗ 
tember ⸗ Dezember 62,70. Spiritus beh., 


Zeit gehen und das Magneſium⸗Blitzlicht ift auch per Juni 41,50, per Juli 41,50, per Auguft 41,50, 
auf dem Jahrmarkt keine feltene ETID uA per September - Dezember 38,50. — Wetter: 


mehr. Die Sache iſt auch nicht unerſchwinglich Hei 


für die Leute, denn eine derartige Blitz⸗vichtlampe, 
ſpeziell für „Schnellphotographie“ eingerichtet, 
koſtet nur 17 Mark. Sehr beliebt für Schau⸗ 
ſtellungen find jetzt die Grammophon, die mit 
42 Mark bezahlt werden mijjen, ſich aber tan- 
ſendfälilg verzinſen. — Panoramagemälde werden 
nach laufendem Fuß berechnet, in „beſter Aus⸗ 
führung” ift der Fuß mit 5 Mark zu bezahlen. 
Für Wachsfiguren⸗Kabinets beſtehen u. A. in 
München großartig eingerichtete Werkſtätten mit 
„Dampſwachsgießereien“, Boſſir⸗Ateliers, Gyps- 
formereien, mechaniſchen Werkſtätten u. ſ. w. 
Billards, für zwanzig Perſonen zum 

x i ark aus⸗ 
— Ein gutes Geſchäft machen auch die 
ändler mit ſogenannten „Zugartikeln“, die 
gee Klowns“, jener amitfante und gern ge- 


Paris, 24. Juni. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Juni 71,75, 
per Juli 72,00, per Juli⸗Auguſt 72,25, per 
September⸗Dezember 74,25. Mehl ruhig, per 
Juni 62,70, per Juli 62,80, per Juli⸗Auguſt 
62,80, per September⸗Dezember 62,70. Spi⸗ 
ritus feſt, per Juni 41,75, per Juli 41,75, 
pa Sn bii 41,50, per September⸗Dezember 


London, 24. Juni, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ſehr träge, el Ar faum behauptet, 
ſchwimmender und angekommener ſehr ruhig. 
Mehl ruhig, Mais eher Ins: Gerſte ruhig, 
ſtetig. Hafer feft. Kanadiſche Erbſen / theurer. 
Wetter: Bewölkt. 

Fremde Zufuhren: Weizen 23,660, Gerſte 


aufte Scherzartikel zum Aufziehen, koſtet pro 470, Hafer 41,670. 


ßer Gros nur 10,20 Mark. Man ſieht daraus, wie! 


Weizen bieſiger foto 23,50, 
lolo 21,00, 
per Juli 22,85, per November 21,55. Roggen 
per 


5 Min, 


Roheiſen. 


Mixed numbres war⸗ 


rante 47 Sh. 6 d. 


Hamburger FJuttermittelmarkt. 
Original- 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 23. Juni 1891. 

In letzter Woche bewegte fiH das Futter- 
mittelgeſchäft der Jahreszeit entſprechend in enges 
ven Grenzen. Juhaber halten nach wie vor feft 
auf Preis und finden für greifbare Waare willig 
Nehmer zu vollen Preifen. 
gehrt; Weizenlleie feſter. 

Neisfultermehl 4,50 —7,75 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 4,50—7,30 Mar: per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 4,60 bis 
7.90 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
4,35—7,50 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 550 
bis 6,25 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
5,75 bis 6,50 Mar 
gramm ab Magdeburg. 
5,10—5,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham- 
burg. Erdnußkuchen und Erduußmehl 7,20 bis 
8,70 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,60 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusuußluchen und Kokusuußmehl 7,25—8,09 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen 5,60—6,00 Mark per 50 Kilogramm 
Rapskuchen 5,75—6,40 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver 
zollt) 7,20 8,00 
ab Hamburg. Weizenkleie 5,40—5,70 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
kleie 5,80—6,00 Mark per 50 Kilogramm ab 


burg, 


bis 8,00 


ab Hamburg. 


Hamburg. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 24. Juni. 
dung in der Reform⸗Angelegeuheit des ungari- 
jhen Franziskauer⸗Ordens erregt ungeheure Be |N 
Das päpſtliche Dekret bedroht alle 
Sene, welche ſich der Rückkehr zur ſtrengſten 
Obſervanz widerſetzeu, mit der Ausweifung aus 
Die Ordensmitglieder beabſichtigen 
nunmehr, den Schutz der Regierung anzurufen. 
Toulonſe, 24. Juni. 
urtouff“ vom Nordſeegeſchwader ſtieß auf der 
Reiſe nach Petersburg mit dem engliſchen Schiff 
„Cormoran“ zuſammen und erlitt Beſchädigun⸗ 
gen am Speru, konnte indeß den ſeeuntüchtig ge- 
wordenen „Cormoran“ nach Jarmouth ſchleppen. 
London, 24. Juni. Gerüchtweiſe verlautet, 

daß der Gouverneur von Yemen mit ſeinem ge⸗ 
ſammten Stabe ermordet worden ſei und daß 


ftru- g. 


dem Orden. 


„Z 


die Inſurgenten 
hätten. 


Petersburg, 23. Zuni. 
der baltiſchen Flotte iſt abgeſegelt, offiziell, um 
die verſchiedenen Oſtſeehäfen zu beſuchen. Nach 
dem, was uns aus bewährter Quelle mitgetheilt 
wird, wird die Flotte dermaßen operiren, daß fie 
Mitte nächſten Monats der hier erwarteten fran⸗ 
zöſiſchen Eskadre auf hohem Meere begegnen 
und dann würden fofort die Verbrüderfeierlich⸗ 
keiten ſtattfinden. Die Schiffe der beiden Flotten 
würden dann gemeinſchaftlich die Fahrt nach 
Kronſtadt ſortſetzen. Dies ſollte die franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Antwort auf die Begegnung der Flotten 
der Tripel-Allianz fein. 

Newyork, 24. Juni. 
Coal⸗City (Georgia) revoltirten die Sträflinge 
und unternahmen Fluchtverſuche. 
folgung wurden mehrere Wärter, Soldaten und 
Sträflinge getödtet. 
wundungen vor. 

Die Verſuche, welche mit dem ſchreibenden 
Telegraphen -Apparat angeſtellt worden, find 
glänzend ausgefallen. 
ohne Unterbrechung 60 Worte mittelſt einer an 
demſelben angebrachten automatiſchen Feder. 


Letzte Nachrichten. 

Wien, 24. Juni. 

der Einzelberathung über das Budget befir- 
wortete der Jungcezeche Vaſaty die Anlehnung au p. 188 
Rußland und ſprach ſich gegen die Erneuerung on 186.60 & | Disc-Lommand. 14 
des Dreibunds aus. Am Balkan habe Oeſter⸗ 
reich keine politiſche Intereſſen. 
Widerſpruch.) Lueger zog ſich durch leidenſchaft⸗ 
liche Angriſſe auf Ungarn und die dualiſtiſche 


Grundlage der 


ſchützen. 


zu. Lueger beantragte ſchließlich eine Reſolution 
die Regierung aufzufordern, die öſterreichiſchen 
Jutereſſen gegen das Vordräugen Ungarns zu 
Der Mirifterpräfivdent Graf Taaffe 
erllärte, die diplomatiſchen Anſichten Vaſath's 
ſeien wohl nur perſönliche Anſchauuugen z 


ericht 


Roggenkleie viel bes 


per 50 Kilo⸗ 
Getrocknete Biertreber 


Mark per 50 Kilogramm 


Roggen⸗ 


Die päpſtliche Entſchei⸗ 


Das Panzerſchiff 


die Unabhängigleit prollamirt 
Der größte Theil 


Im Zuchthauſe zu 
Bei der Ber- 


Außerdem kamen viele Ver⸗ 


Der Apparat ſchreibt 


Abgeordnetenhaus. In 


(Allgemeiner 


Monarchie einen Orduungsruf 


Süchſiſche 
Schl.⸗Polſt. Pfdb. 4% 


Argentiniſche Anl. 5% 


Newy.Stadt.⸗Anl. 79% 
d 


o. 

Oeſterr. Gold.⸗N. 4% h 
do. Papier⸗R. 41 % 80 
do. 68,60 & 

Oeſterr. Silb.⸗R. 4 0% 80,06 bO 

Oeſt. 250 Fl. 1854 40% 2828 | Ungariihe Gold» 

328, 


Eutin⸗xübeck 


Mainz⸗Ldwigh. 
Marb.⸗Mlawka 4% 


Berlin, den 24. Juni 1891. 


8 o. 

Pr. Conſol. Ant. 
do. do. 

Preuß. St.⸗Aul. 4% 
do. d 4% 


Io o. o — 
Pr. Staatsſchuld. 313% 99,96 
Verl. Stadt- Obi. 57 86 10 U 


do. do. 81 40 


. F 
do. do. neue 3½% 96,10 6 


Weſtpr. Pr.⸗Obl. 37% 


do. do. 


do. 
Kur.⸗ u. Neumärk 
do. neue 


do. 
Poſenſche 
do 


Berliner Pfdbr. 5% 1249056 
do. do. 4½ 110 10 8 
4% 103,90 6 
do. 312% 98,40 b 
2, —.— 
5 2% 96 80 b 


do. 4% -— 
Landſch.C-Pfdör. 4% 102.50 6 

do. 31% 90,25 d 

do. 3% 84906 
Oſipreuß. Pbr. 317% 95,7 


08 do 
Pommerſche do. 31% 97,06 5 
do. 4% 101,106 
do. 4% 101,605 
do. 82% 96,20 B 
do. 4% 102,50 G 


Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Neutenbriefe. 
Deutide Foal 405, 2 2 1 


2 
4% 105,50 G 
3 20% 98,60 b 


Schl. SITE PDT. I —.— 
Weftfäliig. do. 4% 103,409 
do. do. 31% —.— 
Weſtpr. ritterſch. 31 % 95,80 5 
Hannover. Rtbr. 4% 102, 
eſſ.⸗Naſſ. do. 4% —, 
urs u. Neumärk. 4% 
Lauenburg. Rtbr. 4% 
Pommerſche do. 49, 
Poſeuſche do. 
Preußiſche do. 
Mh. u. Weſtf. do. 
Sächſiſche do. 
Schleſiſche do. 101,306 © 
Schl. Holſt. do. 4% 101,755 
VBadiſche l Eiſen⸗ 
bahn⸗Auleihe 4% 108, 
Bayeriſche Anl. 4% 105 
Hamburg Staats⸗ 
Auleibe v. 1886 39 
Hawburg Rente 314% 
amort. 


25 Y 
40 B 


84,20 Q 
96,00 9 
Staats⸗Anleihes % —, 
Pr Präm.⸗Aul 3½%171, 40 b 
Bayer. Präm.⸗Aul.4% 144 10 5 
Cöln⸗Mind. Pr⸗A3 1/133 50 b 
Meininger 7 Guld.⸗ 

Looſe 371756 


Fremde Fonds. 


di 


10 b 


Bukareſt.Stadt⸗A.5% 96 30 0% 


do. (HH =~ 


do. 5% 


do. Cred. 100 1858 4% 
do. 1800er voo 


„ 
96,2 


106 


99 


0% 124,50 59 
do. 1864ervooſe — 320,10 G 
Mum. St.⸗A.Obl. 2% 101,706 


5 


101.706 


| Rum. St. N. OI 5% 
99 206 


do. do. amortb. 5% 


Buen.⸗AiresGld.⸗ Ruff. co. Anl. 187156 —.— 
Auleihe 5% 55,006 do. do. 18125% —.— 
Egyptiſche Anl. 4% —— do. do. 1880 4% 99 60 b 

do. do. 5% —.— do. do. 18874% —.— 
Italieniſche deute 5% 9230 bc do. Goldrente 6% 105, f0 G 
Mexican. Anleihe 6% 89,10 & do. do. 1884 ftp fl. 5% 108.00 K 
do. do. 20 v. St. % 9240 B do. (20rient) 1875 5% 74.30 b 


do. Pram. ⸗A. 18645 % 
do 1866 5% 166.009 
do. Bodencr. neue K % 101,59 G 
Serb. Gold⸗Pſdb. 5% 93250. 
do. Mente 5% 89,40 6% 
do. do. neue 5% 89, 50 66 


91, 70 6 0 


urgeeiſcebapier 
t a ” 
ente 8% 88108 


Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Altien. 


4% 


edl. gr. Fram. 4% 
Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 
Oſipr. Südbahn 4% 
Saalbahn % 


Valtiſche Eis 3% 71 


4% 382560 
Stargard⸗Roſen 4½% 01 6% 
Amſterd.⸗Noltd. 4% 123, 


108 
165 


Dur Bodendah 4% 
Sal. mars "> 
Sotthardbahn 
Seine. 45% 101,00 & 
Kursk⸗Kiew. 5% 
Dostaudref 


Süvöft, omb.) 995 
au⸗Ter. 
* Wien 406 


Eiſenbahm⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colderg . ; 


Marb.⸗Wilawka 


Oſipreußiſche Südbahn. s a 
Eiſenbahm⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Vergiſch⸗ Mur kiſch 
bh 28 49, 


Pi; 

Löln- mind. 4. Em. 4% 

de 7. Em. 4% 

Magd.⸗Halbſt 734% 

do. Leipzig lt. 4.4% 
Ai. B. 4 


do. 
Oberſchleſ. Lit.D.3 % 
do. Lt. 5.4% 


96 90 b 


—— 


do. Em. v. 1879 4% — — 


Saalbahn 81 2% 94 
. 20 86 40 G 
1%, 5 4 

102,00 9 

85,50 G 

105308 

lte gar. 7 8% 84 00 & 

3 83259 gar 


Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 41 
Gotthard b. 4. Ser. 5% 
do. conv. 4% 
Kronprinz⸗Rudolſ⸗ 
bahn . 4 
Kronprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 


4% 
Oeſt. Franz⸗Stb. 


netz gar. 
Oeſt.Franz⸗Stsb. 5% 
. 
„ Bahn 
igel, n 
e 8 
P. Slastscbl) 5% 
do. do. g. 9; 
Brefl-Srajewo 5% 
EhartowAfow g. 5% 
do, in Livr. 


Dtih.Orund Ph. 
Diy Grund Ip, 
Viſch Grund- WPD 


do. do. do. 


(rz. De 
1100 4% 
io) 400 


do. Handelsgeſ. 10 


arkort Bergw. 
ibernia 


e 


. 6% 113 60 
. 6. 

501 400) 89% 107 205 

Bauk-Papiere. 


508 


Sten. . a 6% 
n e e 
Hypotheken⸗Certiſicate. 
. 8 0% 99,40 b | 
„ „ 31% 98 60 © 
3¹ do. E 1 4 —— 

5. 50 65 co c be. de. CE 400 48.204 f 0 
40 100 80 60 do 31/3% 94,30 


Fr 
do. do. 39% 94,006 


— — 
— 


— 


& | Warfhauskereds 


i. i 9118 60 6 
1 5% 111.0 
5% 114 50 5 


8 
4s 


Gr. Muff. Eifend.g 3% 81,80 G 
Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 
gelezensorogei® ath —— 
— . Berl 201.40 b 
een 4 28.10 0 
Kursk⸗ Charkow g.5%/%/ĩę ~~- 
do. Chart.⸗Aſow 
— * . + 4% 
Rurst⸗Kiew gar. 4 
eg 
Viosco« 
do. — 9.5% 
Orel-Griaſy 
(Oblig.) . 4% 
Miaſan⸗Kozlow g. 4% 
Wed 


Abtei eie 
1 u % 100,10 60 
Ruf. Südwe 

„ 40% 96 00 G 
Tantal kafſd 5.30% 82 80 Ø 
vo 1 5% 101,28 5 
Warſchau⸗Wien 


2. ifon 4% 99 306 
mung in 96.00 
1 I 26.00 
Fee een 105.662 

wa 
eee e 0.60 0 


W 


ndd 
* 118905 
7100 7058 


Pr B. Er. nutil 


. do. |: 4, 
de. do. Som. DOLI% 94. 28 0H 


EM % nosog | We. Bop. S. 1. 
4% 101,50 
conv.4% 104,59 


b tà. 120) h% — 
ss o. ce. 110) 8% 1115606 
do. do. 


do. div. Ser. 
. 100) . 40% 10,4060 
Mist; I 100)8/% 95,5069 
do. er 
„ 4½6100, 25 & 
9 906 W ka 101,6906 
? ot.» 
3 55. 900 40 100 75 G 
* 
9 300 103 10 G 


r.⸗G . 
& do. do. (rz 110) 4 %% 90 b 
d 


. do. (xz. 110) 4% s5535 9 
22 (100 4% 8d 00 C0 


-= ationalbant 
Sees ee Dant 605 93,508 be Len conv. 4, . 10650 6 
Be 5 4 18230 2 Reiche bank 9% 144,00 b 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


ergo. 6 120 v0 Hörder Bergw. 4% 10.40 b 
Er But A. * 81 25 b do. conv. 40% 2 
de. Gußſifab. 9 117 10 2 do. St.⸗Pr. 5% 122 22 
Bonifacius 4 141569 Lane Me 
12 um. 4 —.— ön.« u. Paurad. 97 2 de 
Donnersmarckh 4 79,75 6 8 ban 1527660 & 
Dortmunde Ete e ersoso|Dverjätefiie , 1910 
leuten 7 2000 6c Stelbers. Nute. 1 66806 
guja 130 50 6@| do. do. St⸗ Ur. 73127, 


1109,10 b 


er würde nicht geantwortet hben, wenn S 3 8 
— ̃— rumb [apa p ] , 
lage der Monarchie und die befreundete umga- Damian. 13 O Darbiem 3 
riſche Regierung angegriffen hätte. Die öſter⸗ Bades 3 1888 Wing. ch 21,008 
reichiſche wie die ungariſche Regierung dienen Suech gute 16700 5 f Jeden A dis 69 
einem Kaiſer und König (Beifall.) Die Aus⸗ .; Laval 1228 N A E 

tragung gelegentlicher Intereſſendifferenzen erfolge & Oranienburg 1 en de, 8 824 
ſtets in beiderſeits befriedigender Weiſe. Aus A een 18 188 z Se . b 19 74006 
der Rede Lueger's fei er (Taaffe) einzig mit dem |Z)Stafute $ 1226 8 Re, At de 8 area 
Satze einverſtanden, daß Oeſterreich gerüjtet fein er 4 101.0 6 Siem. Cee 1 1125 8 
müſſe, um als Bundesgenoſſe geichägt, eventuell P. &hem Jag. 10 ZZ Siena 19.327160 
gefürchtet zu werden. (Lebhafter Beifall.) Süß S er S 329,150. eee ee 

vertheidigte das Bündniß mit Deutſchlaud und St. Bergſchl. Dr. 14 == [SR one 


Italien und dankte dem italieniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten di Rudini für deſſen ſchöne Worte 
über Andreas Hofer. Oeſterreich biete Italien gern 
und loyal die Hand. (Lebh. Beifall und Häude⸗ 
klatſchen). Der Jungczeche Tilſcher erklärte, Va⸗ 
ſaty habe ausſchließlich in ſeinem eigenen Namen 


der Abgeordnete Herold dargelegt. 
teſtirte gegen die Zuweiſung der dem Dualis⸗ 
mus feindlichen Reſolution Luegers an den Bud⸗ 


Auſchauungen der Partei habe 
Demel pro⸗ 


getausſchuß und verlangte Uebergang zur Tages⸗ 


ordnung. 


Lueger erhob hiergegen leideuſchaft⸗ 


lichen Widerſpruch, ſprach von parlamentariſchem 
Standrecht und drohte mit dem Standrecht der 


Wähler. 


= die 


Bei der Abſtimmung wurde die Ne- 


ſolution Lueger mit allen gegen 6 Stimmen ab⸗ 


gelehnt. 


Wetteransſichten 
für Donnerſtag, 25. Inni 1891. 
Vielfach heiteres, ſehr warmes Wetter mit 


Gewitterneigung 


Slasgow, 24. Junt, Vormittags 11 Uhr. öſtlichen Winden. 


und meiſteus nur ſchwachen 


St. Damp A.-G. 18% 
Papierf.Hobenk. 4 


Berliner Feuer. 170 
do. 2. u. W. T. 120 
do. Leben 178 

Colonia, Feuerv. 400 


— 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 420 11110 00 
2850.00 


1699, G 


—.— 


B Germania 40 1150508 

Agb. Feuer 225 449,00 B 
do Rüdv. 45 971 00 
Preuß. Leben 875 6980; J 
Pr. Nat.⸗B. St. 48 114% 0% Y 


14.00 Providentia 43. —.— 
Sorten. 110 886300 8 Turingia 240 4600,00 8 
Wechſel⸗ 
e eur k [Cours vom 
Neichsbank 4, Lombar 2 N un 
eiwatbiöcont 34 G r 24. Jun 34 
Umſterdam 8 Tage zı; 23 %% 48655 
1 2 Monat : : 82 21200 1658 
Belg. Plätze s Tage „ a „ „ 82% 8d 20 6 
do. 2 Mouat zza 81h% 36 8 
London 8 Tage 2 3 335 00 22285 
do. R Monat 25206 80.60 86 
Paris 8 Tage = 3% 80.33 5 
do. 2 Monat e: „ „ 80% 1880 8 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage. 4% ei 
Ehen Blaye 10 Tage a iII e, 4 
wei. age 10 
Stctienlige Miage 10 Kage : s s. 87% Kai 
Petersburg 5 Wochen s > 6% — 
do. S Monat 22 6% 2 20 H 
Warſchau 8 Tage „„ „ 6% 200 20 
Gold» und Papiergeld. 
Oucaten Stud = — Engl. Banknoten 20 87 © 
8 PEN — ; Ba 7 — ae 
20 Francs — eſterr. ankno 
del e . F e 0 60 4 


* £ wi 
— 


Am's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 


| t — — 


Nachdruck verboten. 


! 26) 
Ihrer Schwiegermutter entzingen dieſe Aus- 


brüche innerer Aufregung nicht; ſie ſchüttelte be⸗ 
denklich den Kopf und erwiderte noch kühler als 


bisher: „Mein Sohn wird wohl ſchwerlich et⸗ 
was darnach fragen, ob Du ſeine Wahl billigſt 


oder nicht. Erſtens iſt er vollſtändig unabhängig 
und zweitens ſind Eure Beziehungen nicht ſo in⸗ 
timer Natur, um bei der Wahl einer Gattin be⸗ 
rückſichtigt zu werden.“ 2 

Lili zog die Stirne kraus und warf ihrer 
Schwiegermutter einen böſen Blick zu. Dieſe, 
wohl fühlend, daß ſie etwas ſcharf vorgegangen 
fei, fuhr begütigend fort: „Ich hatte auch einſt 
andere Pläne in dieſer Hinſicht; doch ich fehe 
ein, daß ich dieſelben aufgeben muß; ich dachte 
an“ — fie zögerte — „Amanda Sykow“, fiel 
Lili haſtig ein. ; 

Sie hatte richtig gerathen, die alte Dame 
nickte mit wehmüthigem Lächeln. „Er findet ſie 
hausbacken und langweilig; ich begreife das 
nicht, mir erſcheint fie durchaus fein und liebens⸗ 
würdig.“ 

„Sie iſt es auch, liebe Mama. Amanda 
würde vortrefflich für den Doktor paſſen; denn 
ſie hat ein ruhiges, gleichmüthiges Temperament, 
und verſteht Launen zu ertragen. Hermann 
wird nur mit einer machgiebigen, mit einer 
fanften Frau glücklich; denn er hat die wunder⸗ 
lichſten Eigenheiten; und wenn er die kleine, 
heißblütige Quadroue oder Meſtize, was fie ift, 
heirathet, dann dürfen wir uns täglich auf ehe⸗ 
liche Scharmützel gefaßt machen.“ 

„Glaubſt Du wirklich?“ fragte Frau Falk 
bedenklich. Lili ge dies zwar nicht, aber 
ſie malte ihrer Schwiegermutter die Schrecken 
einer unglücklichen Ehe mit grellen Farben aus, 


. — är ̃ — re Fa E PrE = TPS? 


um ihren Widerſtand gegen dieſes ihr verhaßte 
Bündniß wachzurufen. Sie wollte es um keinen 
Preis dulden, daß der Mann, der ihre Liebe 
ſchnöde zurückgewieſen, das Glück mit einer An⸗ 
dern genießen ſollte, das ſie entbehren mußte. 
Sie war eine zu erfahrene Frau, um nicht den 
Werth der Gefühle, welche Annita ihrem Schwa⸗ 
ger einflößte, richtig zu ſchätzen; ſie war ſich 
klar, es handle ſich hier nicht um eine vorüber⸗ 
ehende Liebelei, ſondern um jene ernſte, heilige 
Liebe, die bei edlen Naturen entſcheidet für ein 
ganzes Sein, die Wohl oder Weh, Glück oder 
Unglück mit ſich bringt, bei der es kein Ent⸗ 
rinnen giebt und kein Vergeſſen. — Die beiden 
Perſonen, deren gegenfeitige Zuneigung ſich in 
harmloſeſter Weiſe offenbarte, unterhielten ſich 
ſo lange heiter und unbefangen, bis dem Doktor 
endlich die gehäſſigen Blicke ſeiner Schwägerin 
auffielen, die ſich in Annita's liebliches Geſicht 
förmlich einbohrten. Er erſchrak um des jungen 
Mädchens willen; ſie hatte eine gefährliche 
Feindin. „Ift, es Ihnen gefällig, ein wenig zu 
promeniren, Fräulein Roland?“ ſagte er mii 
leichter Verneigung. „Ganz in der Nähe iſt ein 
o Ausſichtspunkt, darf ich Sie dahin ge- 
eiten 


„Gerne, Herr Doktor!“ Sie erhob ſich, um 
ihrem Begleiter zu folgen, nachdem ſie ſich mit 
Sykow's wegen ihres Weggehens verſtändigt und 
dieſe gebeten hatte, nachzukommen. Hermann 
ſah ſo glücklich aus; er hätte laut zum blauen 
Himmel aufjubeln mögen; ſein Auge leuchtete 
von einer Seligkeit, ſein Mund lächelte, ſeine 
Wangen waren geröthet; ſtolz hob er den Nacken, 
und ſelbſtbewußt ſah er ſich um. „Wer will 
mir mein Glück entreißen?“ Nie war er fo 
ſchön geweſen. Lili blickte ihm nach; ſie biß ſich 
die Lippen wund und ſcharrte mit den Füßen 
die Crde auf, von Eiferſucht verzehrt. 


Dr. Falk führte Annita Roland aus dem Ge⸗ 
dränge fort auf einen Waldpfad, der fih berg: 
abwärts ſchlängelte und zu ſchmal war, um das 
Nebeneinandergeben zu geſtatten. Sie ging vor⸗ 


Aufruf. 


Die grauſamen Verfolgungen und Be- 
drückungen, denen die ruſſiſchen Juden 
neuerdings wiederum ausgeſetzt ſind, haben 
die Theilnahme und das Mitgefühl aller 
geſitteten Menſchen wachgerufen. 

Ein großer Theil der Unglücklichen iſt 
genöthigt, auszuwandern, um in fernen 
Landen eine Heimath zu ſuchen. — Auch 
unſere Stadt iſt bereits von vielen Aus⸗ 
gewieſenen auf der Durchreiſe berührt 
worden, und in nächſter Zeit haben wir 
vorausſichtlich einen noch größeren Zufluß 
dieſer Unglücklichen zu erwarten. — 

Um die vielfach von allen Mitteln 
Entblößten zu verpflegen, zu unterſtützen 
und weiter zu befördern, dazu bedarf es 


bedeutender Mittel! 
Wir wenden Ans an Alle, die ein 


Herz haben für die Leiden ihrer Mit: 
menſchen, mit der dringenden Bitte um 
Beiträge. — 


Jeder der Unterzeichneten, ſowie unſer ® 


Schatzmeiſter, Herr Joseph Lewy 
(große Laſtadie 44) und die Expedition 
biejes Blattes find zur Empfangnahme 
bereit. 

Stettin, im Juni 1891. 


Das Komitee fir ‚die ruf. Juden. 


Dr. Vogelstein. J. Samuel. 
Dr. Freund. Konſul Manasse. 
Juſtizrakh Werner. 


Bekanntmachung. 


* 


US Pf. per Stück 


16 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin⸗Danziger zu haben. 
Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am 
gang in die ſogenannte „Pommerſche 
währter mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ 
quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach 
Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 
BE Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. a Anker: 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtäuden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 
Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 


Klempner-Innung. 


Montag, den 6. Juli: Ouartalverſammlung. An⸗ 
meldungen zur Aufnahme in die Innung, ſowie Aus⸗ 
und Einſchreibungen find bis zum 29. ds. beim Ober- 
meiſter Herrn Niedermeier anzumelden. 

Unfer Sommervergnügen findet am 11. Juli fatt, 


In der Nacht zum 5. Mai d. I. hat in Altdamm näheres darüber später. 


ein Brand ſtattgefunden, durch welchen zehn Gebäude 
7 worden find. Ich erſuche alle diejenigen, welche 
luskunft über die Entſtehung des Brandes geben 
können, Mittheilung darüber an mich zu den Akten 


J U % gelangen zu laſſen, indem ich bemerke, daß 
der Herr Regierungspräſident zu Stettin eine Beloh⸗ 
nung bis zu 800 % — dreihundert Mark — für den: | 


jenigen ausgeſetzt hat, welcher derartige Thatumſtände 
über die Entſtehung des Brandes anzeigt. daß auf die⸗ 
ſelben eine Verurtheilung wegen vorſätzlicher oder fahr⸗ 
läſſiger Brandſtiftung erfolgt. 

Stettin, den 16. Juni 1891. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Stettin, den 22. Juni 1891. 
Bekanntmachung. 


Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter 
ſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 
100,000 Theilen 7,20 Theile organiſcher Subſtanzen 
und iſt demnach zur Zeit kein gutes Trinkwaſſer. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
ef 

Ein Unter⸗Sekundaner ertheilt Nachhülfeſtunden. 
Adr. u. & 2. 14 a. d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


PATENTE 
besorgen 


J. Brandt & B. W. v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Deutfihe Kolonialgeſellſchaſt, 


eilumg Steitiz. 
Sonnabend, den 27. Juni 1891, Abends 8 Uhr, im 
konzerthauſe (hinterer Theil der Glasveranda): 


Herrenabend. 


Referate über: 


Verein chem, Kam. der Artillerie, 


Der Vorſtand. 


Verein Steti. Buchdrucker. 


Sonntag, den 28. Juni er., 
präcise 4 Uhr Nachmittags im Etablissement 
Rohrer (Alte Liedertafel): 


Feier des 25 jähr. Bestehens 


des 


Unterstützungs-Vereins 
Deutscher Buchdrucker, 


verbunden mit 


Johannis-Fest, 


bestehend in 
Instrumental- und Vokal-Concert, 
Prolog, Festrede eto. 
Abends: Jahrmarkts - Divertissement, 


Tanz- Unterhaltung, Illumination des 
Gartens ete. 


Billets für einzuführende Güste sind im 
Vereinslokal (J. Lange, Breitestr. 7) zu 
haben. 


Der Vorstand. 


Unſer Sommervergnügen findet am Sonntag, 


den 28. d. Mis. in der Podejncher Waldhalle ſtatt. 
Abfahrt vom Bollwerk am Perſonen⸗Bahnhof um 8 Uhr 
mit Dampfer Olga. 


bg a wa find geſtattet. 
Willets find zu haben bei den Kameraden Mertel, 


1. Emin Paſcha's Thätigkeit in deutſchen Dienften Eliſabethſtr. 42 (Amtsgericht), Sehirmeisen, gr. 


am Viktoriaſee. 
2. Aus Kateerun. 
Eintritt frei. Gäſte willkommen. 
‚Der Vorſtand. 


Königl. Preuss. Lotterie. 


Hauptziehung bis 4. Juli. 


Ser Antheile an in meinem Be- 
sitz befindlichen Original-Loosen 


907 Gexrogene, auch nicht von 


während der Ziehung. 
Stettin, 


13 , 1/2961) Mk., 4 3'h Mk. |24 


mir entnommene Loose tausche 


Ritterſtr. 5, Glienke, gr. Laſtadie 75. Um zahle 
reiches und pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 


D 


Der Vorſtand. 


Jeden Donnerſtag: 

Vergnügungsfahrt 
na: 
„Podejuch. 

Abfahrt aid, ha ch. vom Perſonen⸗ 


hof, 
ckfahrt von Podejuch 8½ Uhr. 
©. Koehn. 


Das Heuwerfen von 2 bei Stettin liegenden Wiesen 


À! ſoll vergeben werden. Näheres be 
b. 4. Kaselow, Frauenstr. . Fleiſcher Hensehler, or. Wollweberſtr. G. I befindet fich bei 


Kohlmarkt 11, 


erlaubt fih, dem hochgeehrten Publikum fein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes, reich ſortirtes Lager 


zu Wirthſchafts⸗ und Luxus⸗Zwecken 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. 

Die geehrten Vereine finden für ihre bevorſtehenden Sommerfeſtlichkeiten, wie Königsſchießen, 
Porzellanſchießen, Taubenabwerfen, Preiskegeln u. ſ. w. eine reichhaltige Auswahl praktiſcher und niedlicher 
Gegenſtände zu Geſchenken zu billigſten Preiſen und empfehle ich zu etwaiger Auswahl derſelben vorzugsweiſe den 
Beſuch meines Hauptgeſchäfts, Kohlmarkt Nr. 11. 

In ſogenannten Bazau⸗Waaren it mein Lager ebenfalls aufs Beſte ausgeſtattet, und empfehle 
ich dieſelben vortheilhafter größerer Einkäufe wegen unter dem VBazarpreiſe (50 Pf.) zu 40 bezw. 


aus, wandte aber beſtändig den Kopf nach ihm, 
bald um etwas zu fragen, bald um eine Be⸗ 
merkung zu machen, oder auch um ihn freundlich 
anzulächeln. Er mußte ſie belehren, wie man 
die Blume hieß, die ſie am Wege pflückte, oder 
was das für ein Vogel war, deſſen melodiſches 
Lied aus den über ihren Häuptern zu einem 
Laubdach ſich wölbenden Zweigen ertönte, durch 
das nur hie und da der blaue Himmel freundlich 
durchblickte. Sie war ſo reizend in ihrer Uube⸗ 
fangenheit, die fie, wie Falk ſchon früher mit 
Befriedigung bemerkte, nur ihm gegenüber zeigte. 

Einer Sylphide gleich ſchwebte ſie vor ihm 
her, kaum den Boden berührend. Die zarte, 
ſchmiegſame Geſtalt, der ſeelenvolle Blick dieſer 
dunklen Sammetaugen, das weiche Organ, der 
fremdartige Acceut: das Alles hatte etwas Be⸗ 


ſchöpf auf ihn ausübte. Sie gelangten nach 
einer kurzen Wanderung an eine Lichtung, von 
wo aus der Blick über einen der ſchönſten Theile 
des Rheinlandes ſchweifte. Annita brach in 
einen Ruf des Entzückens aus und faltete unwill⸗ 
kürlich die Hände. Sie ſtand eine Weile ſtumm 
in Anſchauen verſunken. Zu ihren Füßen rauſchte 
der breite Rheinſtrom und in ſeinen grünlichen 
Fluthen ſpiegelten ſich die Felſen mit ihren 
Burgen, die Rebgelände, die Dörfer, die mäch⸗ 
tige uralte Stadt mit ihrem herrlichen Dom und 
das Firmament in ſeiner lichten Bläue hier und 
da von Silberwölkchen durchzogen. Lange wollte 
keines der beiden Beſchauer die weihevolle Stille 
unterbrechen; denn ſo licht, ſo wonnig wie auf 
Erben, fah es in ihren Herzen aus. Falk zog 
die Feldblumen aus Annita's Hand. „Darf ich 
ſie behalten zum Andenken au dieſen ſchönen 
Augenblick?“ 

Sie neigte das Haupt zum Sa der Ein: 
willigung, er barg die zarten Frühlingsboten in 
ſeiner Brieftaſche und ſagte mit bewegter 
Stimme: „Ich danke Ihnen, Fräulein Roland, 
ich werde die Blumen aufbewahren, ſo lange ich 
leben — er wollte mehr ſagen, vielleicht alles, 


„Freia“ Sonntag, den 28. Juni, nach Rügen und zurück Mk. 5. 
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2 Carl Oberländer. 
Porzellan⸗ und Glas handlung, 


Heumarkt 7, 


STETTIN, 


Zu Ausſteuern für herrſchaftliche, bürgerliche und kleine Familien halte Wirthſchafts · und 
Luxus⸗Gegenſtände jeder Art in reichſter Auswahl am Lager und lade zur Beſichtigung des letzteren 
nach meinem mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatteten Gejchäftslofal ein. 


8 Reſtaurations⸗Artikel liefere in bekannter Güte zu zivilen Preiſen. 


Carl Oberländer. 8 badi Les aur: h a e, . 


Bad Polzin, 


elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. 


tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: 


geladen. 


die Hälfte, bei den Herren Emil Krüger, Gieſebrechtſtraße 9, Franz = ~ ernen will v. B 
Marlow, Kurfürſtenſtraße 1, ſowie in der Expedition des Stettiner Grm. 80 Eig. dasselbe mit Briefstellen, 
Tageblatts, Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3—4. 

Der Billetverkauf findet nur bis Sonnabend Abend 7 Uhr ſtatt. Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 


Berliner Schneider -Akademie 


von Rudolf Maurer è 8 


Preisgekrönt auf der Berliner Gewerbeausſtellung 1879. 
Als Preisrichter gewählt zur Gewerbeausſtellung Halle a. S. 1881. 1 
Ehren-Mitglied der Münchener Schneider-Innung. at 

i SaF Anerkennung des Kriegsminiſteriums. m a 

Mit dem 1. und 15. eines jeden Monats beginnt ein neuer Kurſus. Die Lehrbücher zum 
Selbſt⸗Unterricht find in der ſechsſten Auflage 1890 mit 47 abgepaßten Modellen neu erſchienen. 
Dieſes Lehrbuch ift für das Gewerbe⸗Muſeum in Stuttgart für die öffentliche Sammlung angelauft worden. 
70 Zuſchneider wurden in dieſem Jahre plaeirt, darunter ein Gehalt von 4000 und zwei von 5000 Mark. 
Ja Proſpekte gratis und franko. u 


Berlin, 


9 


. 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


Carbolineum „Avenarius“ wia 


NY 


was er in dieſem Momente dachte und fühlte; hielt dem hocherſtaunten Doktor ihre zierlichen ; 


doch fie kam feiner Abſicht zuvor, indem fie plög-| Hände hin. „Betrachten Sie meine Hände, 
lich einen Ton anfchlug, der ihn kühl anwehte Doktor, fällt Ihnen nichts an denſelben auf, oder 
und verſtummen machte. vielmehr ift Ihuen nicht ſchon längſt etwas auf 

„Ich muß Sie etwas fragen, Doktor Falk,“ gefallen?“ : 
begaun fie, ihn ſcharf anſehend. „Bitte, ant⸗ Er lachte herzlich. 


- 5 e „Freilich, es fiel mir auf, 2 
worten Sie mir mit vollkommenſter Offenheit. daß diefe Hände wunderſchön find, daß ich ſie 


Wollen Sie das thun!“ küſſen möchte.“ Er faßte ſie raſch und drückte E 
„Unbedingt,“ antwortete er eigenthümlich bes | feine Lippen darauf. Sie erſchrak und entzog 
rührt, ja faſt verletzt. ſie ihm haſtig unter tiefem Erröthen. 1 
Sie trat einen Schritt zurück, ſah ihn unver⸗ „Seien Sie vernünftig, Doktor, ich frage K. 


wandt an, als wolle fie im feiner Seele leſen nicht aus übermüthiger Laune, nicht aus Koket⸗ 
und fragte mit feſter Stimme: „Verachten Sie terie, wie ſie anzunehmen ſcheinen, ſondern aus 


die ſchwarze Race?“ 

„Die Negerrace?“ fragte er dagegen. Beer mir ernſthaft.“ 
bare Frage, warum ſollte ich fie verachten?“ | 

Sie fien erſtaunt. ; i \ 
ſtrickendes für den jungen Mann, der fih rück⸗ das weiß ich auch nicht. Vielleicht, weil es feit, Ringe unter ihren Nägeln ſind mir ſchon am 
haltlos dem Zauber hingab, den dies feltene Ges Jahrhunderten jo der Brauch ijt, weil es, we⸗ erſten 
nigſtens in Amerika, zum guten Tone gehört, Glück hatte, Sie kennen zu lernen“, ſprach er 
geringſchätzig auf alle 
einen Tropfen äthiopiſchen Blutes in ihren Adern 


„Die Hankees machen fih mehrerer ſolcher Thor- 
heiten ſchuldig,“ bemerkte er. | y 
„Thorheit nennen Sie es, Doktor,“ rief ſie dieſer Seelenzuſtand, der an jenem denkwürdigen 
ſichtlich befriedigt. 8 ; ; 
„Und zwar eine Thorheit”, fuhr er fort, „die eines großen Glückes, hat mich ſeitdem nicht 
ſich bereits überlebt hat und bei der kommenden mehr verlaſſen, Annita. ö f 
Generation vollftändig verſchwinden wird. Von dem häufig gefehen, wir find uns näher ge⸗ 
heute auf morgen laſſen ſich dergleichen Vorur⸗ treten.“ — 
theile nicht ausrotten; ſie ſind wie giftige Pilze, 3 Dokte 
die auch dann noch fortwuchern, wenn der Boden ihm Annita in aufgeregtem Tone in die Rede. 
bereits gefünder geworden iſt. i 
wird man es in Amerika ebenſo lächerlich finden, habe, das mir ſchon mehr als einmal auf den 
wie bei uns, die helle Hautfarbe als einen vom Lippen ſchwebte, ohne daß ich den Muth hatte, 
Schöpfer verliehenen Vorzug, die dunkle als ſes auszuſprechen. 
eine Schmach zu betrachten!“ 
Annita lauſchte feinen Worten, als ob ihres] drone.“ 9 
Lebens Glück und Heil davon abhinge. 
geendet hatte, athmete ſie tief auf, hob das Haupt 
ſtolzer wie zuvor und ſah aus, wie Jemand, 
der einen ſchweren Entſchluß will zur That wer⸗ 
den laſſen. Sie ſtreifte ihre Handſchuhe ab und 


Louiſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die 
Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, 
— Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein. SAA 


Montag, den 29. Juni präciſe 8½ Uhr Vormittags: 
[LA 2 7 2 re 7 à 
i S tion, Reſtauration, und Baumaterialien, iſt a 
Vergnügungs fahrt nach Schwedt 
ev. Thal der Liebe 
mit Dampfer „Kaiser Friedrich“. 
Abfahrt vom Bahnhofs-Bollwerk. 
Sämmtliche Hausbeſitzer mit ihren Angehörigen ſind zur Theilnahme ein⸗ 


Gemeinſchaftliches Mittageſſen in Schwedt a Couvert 1 Mark. 
Billet für Hin- und Rückfahrt incl. Muſik a Perſon 1 Mark, für Kinder nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 


tE 


Brauer-Akademie zu Worms, 


2 5 
G. A. Liskow Nachf., Stettimg 7 


| einem für mich wichtigen Grunde. Antworten E 


„So erfahren Sie 


Er lächelte Be: 
die dunkeln 


„Warum? Ja, Doktor, denn 


trotzdem. À 
mein theures Fräulein, 
Abend aufgefallen, an dem ich das 


welche freimüthig. : y mo 
„Und was dachten Sie ſich dabei?“ forſchte 

ie weiter. j 1 

„O, ich dachte damals ſehr wenig“, 

er heiter; „ich fühlte mehr, als ich dachte, und 


herabzublicken, 
geſtand 
Abend über mich kam, wie die Offenbarung 
Wir haben uns feits 


1 
„Sprechen Sie nicht weiter, Doktor“, fiel 
Mit der Zeit „Nicht bis ich Ihnen ein Geſtändniß abgelegt 


Doktor Falk, ich bin ein 
Kind jener verachteten Raſſe, ich bin eine Dune 


Als er IF 
(Fortſetzung folgt.) S 


+ 
* 


Lotterie für Oſtafrika. 


Die oſtafrikaniſche evangeliſche Niffion hat ſchon viel R; 
fach ſchöne Beiſpiele erbarmender Liebe gegeben. U. a. 
wurde zunächſt an dem Ort, wo die ausziehenden und 
heimkehrenden Miſſionsarbeiter, aber auch die zum 
Dieuſt nach Oſtafrika ausgeſandten Schutztruppen ihr 
Hauptquartier halten, in Sanſibar, ein Krankenhaus 
eröffnet und Krankenpflege geübt, nicht allein an Weißen 
ſondern fortan noch viel mehr an Schwarzen. Faſt 1 er 
arme Eingeborene haben an dieſer Stelle im Laufe T 
Udes letzten Jahres Hilfe für wunde und kranke Leiben 
geſucht und gefunden und auch manches Troſtwort fin N 
die Seele mitgenommen. Nachdem nun Saufibardurd M 
den deutſch⸗engliſchen Vertrag für Deutſchland verloren 
ift, fo ſoll ein neues Krankenhaus, welches den. 
ſelben Zwecken dauernd dienen ſoll, an einer paſſenden 5 
Stelle der Küſte oder vielleicht zwei derſelben an vers 
chiedenen Orten gebaut werden. ; * 72 i 

Diakonen und Diatoniffen. des Weſtfäliſchen Diakonen?n 
und Diakoniſſenhauſes haben feit dem Frühling dieſes 
Jahres die Arbeit in dieſen Häuſern übernommen. 
Uunſer theurer Kaifer hat ein Gnadengeſchenk von | 
20000 % dieſer wichtigen Sache geſpendet; eine edle 
dentſche Fürſtin, die regierende Herzogin von Sachſen ?? 
Altenburg, aber hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die 
noch ſehr bedeutenden ſehlenden Mittel zuſammenzu⸗ 
bringen, indem fie theilweiſe jelbit mit fleißigen Händn 
für uns gemalt und gearbeitet, theils andere deutſche 
Fürſtinnen und Freunde der Miſſions ſache, aber auch 
viele dentſche Künftler und Maler zu gleichem Liebe ⸗ 

dienſt aufgefordert hat. Es find einige ſehr koſtbare 
& Gemälde geſchenkt worden. Auch Ihre Majeität unfere > 
@ lergnädigſte Katferin und die Kaiserin Friedrich haben 
8 Geſchenke eingeſandt. Eine reiche Sammlung von hinten — 
& 


laſſenen Werken des gottbegnadigten Malers Pfaun⸗ 
ſchmidt, in Lichtdruck vervielfältigt, it den Geſch m 
beigefügt, ebenſo eine größere Anzahl wirklich wertha 
voller Bilder und Bücher. Durch die Gnade Sr. Maj 
des Kaiſers ift zur Verwerthung dieſer reichen Samme 


Looſe à 1 Mk. find in den Erped 
388889888 b. Bl., Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


Stettin Kopenhagen. he 
Poſtdampfer „Titanla“, Rapt, Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Montagu. Donnerſtag 2Uhr Nachm 
I. Kajüte „44 18, II. Kajüte % 10,50, Deck A 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Teg: gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahuſtationen erhältlich. * 
Rud. Christ. Gribel. ` 
Far Günſtiger Kauf! ax * 
Ein drei Stock hohes Gebäude in einer Stadt von 
6000 Einwohnern in Hinterpommern, ſowie ein feit 
ſechzig Jahren beſtehendes flottes Kolonialwagren⸗„ 
Wein⸗ und Delikateß⸗Geſchäft, verbunden mit Deſtillas 


Ein⸗ 
Schweiz“, altbe⸗ 


Dr. Eckert, Dr. Schmidt, Dr. 


Ausſpannung für 24 Pferde. Preis 27,000 Mark. 
Anzahlung 6000 Mark. Offerten bitte unter B. 97 
an die Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, zu richten 


2 Mir oder Mich? 


Ein unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. Sprache * 


enntriss der grammat. Regeln gern richtig 


Pik. — dasselbe mit Briefsteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
etc., Fremdwörterbuch, c, 300 Seiten cart. A MK. 


anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde- Ordg, 
50 ., Miethsrecht 50 A, Feine Ton 50 %, Blumen, 
sprache 50 , Polterabendscherze 50 , Bal- ° 
director 50 , Kochbuch gebd. 90 A, 1.50 
A | 4 Al, Backbuch 1 , Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 , Toastbuch 1 %, Der Spassvogel 1 — 4 
Traumbuch 50 , Soldatenbrieistell. 30 , Schnell“ 
rechner 60 5 u. 1 , Anleitung z. Wahrsagen 
50 , Hausarzt 25 „, Hausthierarzt 25 M dire 
geg. Marken von Otto Cray's Verlag, Kirch! 
strasse 23, Berlin. * 1 


Krauſen⸗ 5 
* ſtraße 47. 


Oberhemden 

1 nach Maaß, i f 4 

unter Garantie für guten Sitz, 
von Mark 3,00 an, 


pe s 
Kragen, Manſchetten, ; 


N 
n 1 


Dr. Schneider. 


Schlipfe 


in größter Auswahl. 


C. L Geletnekv. 


am Roßmarkt. 


Dei * RE N 


. 3 BT” 


— 
5 
j 


I 


— — — — — ———— — 


Blooke 


_die feinste Marke, 


Königl. Preuss. Lotterie. 


Während der Hauptziehung, die bis 4. Juli täglich Vor⸗ und Nachmittags andauert, em⸗ 
pfehle ich noch Originale und Antheile, letztere 3 À s 


1/4 50 ME, ½ 26½ Mk., Yız 14 ME, ½ 7 Mk., ¼ 3½ Mk. 


Gewinnlooſe, auch aus anderen Kollekten, nehme in Zahlung. 


— er ee ee 


78 
holländ. 


J. & C. Blooker, Amsterdam (Holland). 


Ein altes leiſtungsfähiges 


Greizer Fabrikhaus 


ſucht für den proviſionsweiſen Verkauf ſeiner 
panre in Schleswig⸗Holſtein, Pommern, 

Redlenburg einen bei der guten Detail⸗Kundſchaft 
eingeführten fleißigen und gewandten 


Vertreter. 


430 519 676 704 48 51 92 828 945 55004 
235 485 556 764 891 56447 583 95 642 37 90 
727 831 73 904 44 80 52010 (500) 13 166 212 
= > 2 5 918 1 38145 (3000) 269 
i 5 34 971 59154 210 i 
ee 5 
0 £ 289 517 81 89 639 759 98 908 
55 78 (300) 61048 (3000) 168 90 96 237 328 
424 41 599 708 865 952 68 82087 102 19 455 
512 670 702 6 903 63173 283 418 41 59 564 92 
620 796 (500) 843 44 63 911 35 (3000) 64009 
33 79 148 301 35 80080 39 420 41 547 77 (3000) 
658 69 80 828 54 (5000) 95 (1500) 65066 299 
(300) 373 474 629 30 749 537 66142 68 (500) 
230 32 367 412 38 545 672 910 60 76 90 67002 
24 581 700 7 904 17 19 68007 121 391 706 826 
89 916 69027 83 393 (500) 435 57 699 793 842 
903 28 (300) 


619 737 96 875 975 26063 (300) 92 220 70 350 
433 65 569 733 861 987 22181 286 440 55 56 578 
87 681 (500) 97 720 (3000) 49 893 915 28007 
163 288 660 803 23 30 978 29018 30 358 62 557 
92 606 744 ; 

30118 (3000) 56 303 461 599 755 87 817 972 
31103 243 77 421 80 506 98 698 807 (8000) 27 
43 48 980 22041 73 262 91 316 426 551 721 55 
33043 171 216 306 433 38 956 34206 31 347 406 
551 55 75 794 898 963 (3000) 68 96 (1500) 35120 
229 357 462 64 513 733 57 88 824 52 81 902 36017 
18 149 236 94 (300) 423 69 98 586 95 636 83 833 911 
37006 380 471 609 61 59 76 874 98 38016 88 97 
225 417 59 555 81 803 4 59 936 39000 118 416 
782 838 916 62 

40063 87 165 247 66 69 90 (300) 327 32 83 
412 72 523 658 730 835 923 44080 112 227 71 74 


* 70239 49 62 471 94 521 63 (300) 78 920 (300) 800 97 144227 323 20 10 57 97 440 687 50 
7 > å 302; 521 6: { 323 29 40 57 97 449 537 99 
(Be efl. Offerten unter D. 3267 an Mudolf|25 37 47 57 61 21023 (1500) 54 98 (300) 128/637 99 743 894 (3000) 997 16 4 £ 5 
| F | Rob. Th. Schröder, Bankgeſchaͤft. Mosse, Leipzig, erbeten. 43 72 259 (3000) 347 428 98 004 84 S98 305 9198 419 44 1290 59001 60 4403 109 5 240 
7 57 venommirte Fabrit fupe einen tNAhtigen 77256 61 89 352 436 55 (3000) 519 649 (500)|(500) 87 93 307 31 37 75 83 85 639 40 46 97 
NA BEWERTE S V ertreter 2 67 780 829 921 26 23050 182 201 33 41 495 609 928 97 45028 126 286 325 447 60 80 (3000) 789 
8 N} 71 (300) 702 7 833 40 74 24010 36 (1500) 72/818 26 46112 52 314 36 51 73 1576 625 78 721 
iE ; ider in Zuckerfabriken und auf Gütern einge: (3000) 205 94 436 84 (500) 662 703 820 936 7871 93 925 47099 250 338 53 68 (300) 69 90 516 
* 3 4 geführt ift. Offerten unter Pa. 26835 beförd. 25097 127 226 445 98 556 (1500) 896 902 53/33 (1500) 39 45 67 763 821 982 97 48010 58 68 
5 Beim beborſtehenden Semeſterwechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten WB Rudolf Mosse, Halle a. 8. 26040 168 327 86 463 (300) 625 22049 133 9999 181 203 358 405 27 538 90 (3000) 662 717 884 
VE und hochverzinslicheu Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. — Ich empfehle: ; Eine alte renemmirte Clgarren- Es (200) 646 877 956 98198 (1500) 395 435 94 49250 326 (500) 401 

S Preuss. % 31,1, u. 4% cons. Anl.| Ungarische 4½ Goldrente. PPV 20 72 861 965 93 79227 344 75 432 71 683| 30648 370 436 559 (500) 707 81469 527 832 


M.attfeldt & Friederichs, 


Toilettenſpiegel zu verk. 


Anl. 
Pomm. 3½% Pfandhrf. 
Stettiner 3'/,], Stadt-Obig. 
Deutsche Grdseh. 4% Real-Oblg. 
Pomm., 4% 100 rz; Hyp.-Brf.| 
Stettiner 4% 100 rz. Nat.-Pführf. 


vor Fälligkeit ein. 


Rob. Th. Schröder, 


Deutsche 3%, 3½% u. 4% Reichs- Italienische 5% a mort. Rente. 


Italienische 3% gar. Eisenb.-Oblg. 

Griechische 4% u. 5% cons., Anl. 
u. Goldrte. 

2 5% nmort. Rte. u. Hyp.- 


Ich beſorge den An⸗ und Verkauf von Werthpapieren für 1/; Prozent incl. aller Speſen. 


Sämmtliche Coupons und gelooften Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth- 
papieren ſpeſenfrei in Zahlung, beztu, löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn Tage 


Bankgeschäft. 
Errichtet 1870. 


| 4120 Geldgewinne, darunter Hauptrefier von 


10 


0.000 1| 


E: 50,000 Mark. 


Marki 


(Porto und Liste 20 Pfg. extra) 
versendet M Elektrotechnische Ausstellung, 


Lotterie-Abtheilung, 


Frankfurt a. Main. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Beitungen. 
Berlobungen: Fräulein Meta Segebarth mit Herrn 


In Veranden und 


tablen Geschäfte beliebiger Branche 
in Stettin, welches mit dem besse- 
ven Publikum in Verkehr steht, 
unter sehr günstigen Bedingungen 
eine Niederlage zu übertragen. 
Refl. wollen fih unter 926 M. Z. an Haaſenſtein u. 
Vogler, A.⸗G., Berlin SW., wenden. 
2 Fräulein, 19 Jahr, unabhän⸗ 
H etr at. gig, mit 150,000 Mark, ſpäter 
noch 80,000, wünſcht Heirat. 
M. S. lagernd Martinikenfelde b. Berlin. 
Guter Mittagstiſch a 45 . 
Wittwe Thranow, Grabow, Lindenſtr. 52. 
Gold⸗, Silber: und Bijouterie⸗Sachen reparirt 
W. Luekwaldt, Goldarbeiter, Pelzerſtr. 4. 


26 großartige Elite-Rummern. Noch kurze Zeit: 
Gaſtſpiel der berühmten Mad, Lepomme mit 
ihrem einzig daſtehenden Fantoche⸗Theater, Senſations⸗ 
nummer, ſowie der 4 Brothers Say moor, 
oroßartig, unerreichte Leiſtungen. Auftreten des ge⸗ 
ſammten Künſtler-, Spezialitäten: u. Luſtſpiel⸗Perſonals. 
Zum 1. Male: Das originelle Rieſen⸗Orcheſter, 
überwältigend komiſch. In Vorbereitung: Seandal 
m Theater. Nach der Vorſtellung: Mr Großer 
Sommernachts⸗Ball. n Näheres die Plakate 
an den Säulen. Ber ungünſtiger Witterung im 
Theaterſaal. 


Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr: 
Große Spezialitäten: 
und Theater-Vorſtellung. 


Auftreten fämmtlicher Speciglitäten I. Ranges, 
ſowie des engagirten Luſtſpiel⸗ und Operetten⸗ 
Perſonals. 
zer 1. Debüt der Juſtrumental⸗Duettiſten 
Richard Prigge u., Josefine 


80003 137 300 73 441 567 (1500) 824 56 (500) 
911 78, 81004 75 123 88 326 38 91 424 30 85 
547 767 93 (500) 972 82175 206 57 80 578 616 
29 92 703 24 835 96 928 40 56 84 83118 233 317 
417 68 78 624 700 20 (500) 889 948 72 76 £2 
84030 123 202 406 84 604 6 75 959 83003 49 
(1500) 318 76 78 466 545 645 75 (300) 744 95 
822 27 67 (300) 76 986 88190 226 28 43 319 25 
439 71 739 956 (500) 82040 42 45 70 84 113 90 
230 306 47 474 94 (30000) 594 600 96 736 89 
(3000) 801 81 89 938 55 88027 86 108 (500) 
293 600 710 (1500) 52 97 806 72 89063 242 375 
583 678 95 718 

90219 57 304 457 515 33 (1500) 78 793 806 
627 94004 128 49 226 49 87 374 477 577 697 719 
42 927 67 92157 75 407 35 99 502 98 683 734 
937 93040 104 (1500) 228 464 592 636 770 953 
94201 329 444 529 60 76 719 816 70 73 95293 


96 102003 41 (3000) 82 435 525 42 637 736 50 
829 49 902 59 403091 104 86 428 80 544 85 766 
(300) 71 828 997 104186 19 358 (1500) 402 52 
520 84 97 627 38 (300) 57 (300) 65 707 13 819 909 
105007 73 76 277 356 426 523 81 106185 322 
413 549 632 822 924 407052 133 88 224 389 464 
57 617 709 62 99 867 95 99 108044 125 232 338 
67 504 17 20 66 910 912 66 109122 268 615 727 
35 850 74 938 68 

110069 87 164 66 8493 (500) 279 402 621 732 
111001 62 162 838 95 951 (3000) 73: 112030 76 
162 92 244 (500) 92 300 423 (500) 32 93 754 897 
(500) 973 113090 93 425 594 605 (300) 11 741 
818 30 956 144095 327 88 433 41 508 735 (300) 
819 960 145608 123 322 65 405 75 567 811 932 
116057 259 86 344 697 743 71 826 117048 61 
143 75 297 699 789 1180.2 74 82 147 70 308 
424 702 (500) 119914 49 209 62 308 (3000) 96 
495 544 67 (1500) 785 906 44 

120067 96 171 72 91 217 35 323 70 422 
121071 109 53 331 444 666 67 707 122027 507 
44 65 613 85 613 85 761 63 69 86 931 122005 
224 59 3% 59 73 760 80 850154 962 75 184074 
124 297 (300) 352 452 529 36 38 60 601 835 68 
69 904 5 123277 327 126106 289 396 489 610 
716 31 60 929 (500) 127173 219 (3000) 370 84 
622 809 13 904 7 25 128109 (300) 83 214 17 49 
62 87 530 607 91 (300) 799 875 900 (500) 21 
122916 491 508 51 87 817 28 83 —— 

130106 277 509 (500) 684 745 75 31118 327 
440 784 132151 232 48 437 534 42 (300) 629 30 


928 34 56 75 52015 143 46 (1500) 328 (3 506 
26 62 712 849 969 34148 382 (1500) 418 706 54 
988 54017 (300) 21 189 94 429 561 624 741 926 
55030 37 60 67 416 63 74 (300) 748 862 (3000) 
88 99 56018 182 221 514 23 628 756 827 916 
57077 131 208 328 56 401 39 79 552 58 77 790 
870 966 58002 (5000) 133 99 (300) 221 52 86 
312 35 56 409 519 613 (1500) 773 828 52 80 950 
59133 312 407 41 60 635 53 794 X 

60004 15 31 50 266 422 89 504 60 85 650 931 
61130 79 238 57 339 535 636 46 58 709 961 
62065 263 333 467 650 840 73 88 63023 341 68 
(1500) 78 463 503 93 617 864 975 64036 149 
297 (500) 315 434 527 (3000) 72 803 79 902 72 
65221 22 74 578 606 873 66213 19 313 19 39 
70 640 73 785 939 73 82160 72 239 329 71 535 
78 682 96 718 68550 92 840 85 (1500) 69022 
140 67 258 94 410 539 50 644 772 58 85 


18 — n 5 > 70048 100 61 219 87 463 (3000) 92 566 92 
| Thalia- Theater. 301 27 418 27 60 522 53 667 76 759 (1500) 919 (300) 694 767 2107 109 240 48 97 416 

x 2 Henke, Daear: 96067 282 97 338 86 (300) 482 516 616 841015 803 58 980 91 (300) 72042 56 115 
E ‚ 8: 92037 134 54 85 87 262 313 51 (500) 533 721|72 83 307 460 538 655 716 31 32 97 834 
= ErtvasBoncert 828 99 919 8008 30 42 499 509 32 48 81 69938 73036 98 114 231 362 448 540 800 38 
Aueh 782 875 97 930 78_®®000 100 88 59 81 34424001 80 (300) 163 95 782 948 25010 63 74 78 

Pr 8 (3000) 492 613 53 (500) 68 78 708 26 92 953 190 281 (800) 308 82 450 539 40 634 82 713 815 

5 k: — Gala = Vorſtellung. 100168 255 68 (3000) 78 317 464 86 595 630.18 949 74 84 26023 32 121 99 202 15 59 66 
Frankfurt a. M. 804 37 101050 123 284 305 50 688 94 762 883 |(1500) 371 408 13 96 784 870 78 (500) 77212 


496 588 650 713 37 927 (3000) 99 98137 54 353 
409 514 600 90 743 (300) 905 44 (300) 29142 
229 83 (5000) 562 (3000) 878 (1500) 

80057 159 72 211 535 661 785 98 935 81130 
(300) 20 68 569 (300) 876 952 82141 380 91 
420 500.3 937 49 96 98 83055 157 257 313 
(3000) 18 34 66 450 83 541 662 85 84062 91 106 
18 20 27 (3000) 379 557 (500) 875 81 99 978 
85136. 209 16 450 515 33 46 51 781 91 905 
86116 55 (3000) 210 13 57 64 369 417 36 45 47 
75 98 661 366 82024 29 37 80 419 99 526 72 77 
617 764 823 27 33 80 903 40 88154 209 43 303 
535 675 844 60 (3000) 74 920 85001 31 115 313 
(3000) 400 605 69 829 

90186 211 334 453 89 96 559 (300) 651 874 
91296 (3000) 357 414 52 94 610 782 824 51 93 
(00) 921 52 93 92132 484 593 613 97 904 (300) 
53083 117 98 343 77 401 34 588 754 81 915 47 
954132 (1500) 69 279 436 723 868 90 925 67 77 
95107 13 214 434 42 617 44 719 68 958 98076 
96 178 846 47 52 441 561 (15000) 90 637 718 
848 92272 396 97 532 98 913 29 74 98019 73 
112 214 (1500) 414 810 95012 157 401 53 78 
595 601 3 73 763 965 

100032 36 98 106 72 75 459 597 615 757 801 
952 401005 146 418 501 30 630 43 73 949 
102100 300 1 56 419 529 (500) 873 73 914 69 
103065 116 76 217 419 (500) 29 51 73 520 63 
73 655 96 (8000) 768 404034 41 135 204 27 510 
85 633 88 871 974 94 105068 143 44 45 88 379 
630 67 77 (1500) 84 972 106029 53 84 391 507 


Beter Kraeft (Prerow). — Fräulein Ida Stuht mit S Crénlet., al 66 488017 343 53 71 97 423 (1500) 86 547 05561 670 84 5 (500) 65. 
h ; — $ 5 423 (1500) 86. 547 05561 670 896 940 107145 (500) 65 204 (1500) 49 
ve — Schwerin (Gr Streſow). ummerzelten Konzert-Anfang 6½ñ Uhr, Vorſtellung: 8 Uhr. 748 892 96 958 434079 126 226 45 47 388 61099 (500) 417 778 929 95 168115 71 355 549 91 
erbefälle: Herr Viehhändler Chriſtoph Firzlaff empfehle 704 893 (3000) 20 58 92 94 (300) 932 72 438040604 40 721 888 929 105619 778 999 


(Carlsberg b. Colberg). — Frau Wittwe Heinz, geb. 


Voß (Stralſund). — Frau Natalie Skripzick, geb. 
Urner (Swinemünde). — 


Nachruf. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es 
gefallen, unſern lieben Kollegen Herrn 


Karl Brunck 


heute früh aus dieſer Zeitlichkeit abzurufen. 

In dem Heimgegangenen haben wir nicht 
nur einen pflichttreuen Mitarbeiter, ſondern 
auch einen liebevollen Freund und trauten 
Genoſſen verloren. Wir werden dem Ent- 
ſchlafenen ſtets ein ehrenvolles Andenken be⸗ 
wahren. 


Neu⸗Torney, den 24. Juni 1891. 


Das Lehrerkollegium 
der Provinzial⸗Blinden⸗Anſtalten. 


Ich habe mich hier im Hauſe des Herrn Tapezier 
Kühl, am Markt, als 


Arzt 
niedergelaſſen. 


Sprechſtunden: Vorm. 8—10, Nachm. 2—3 Uhr. 
Greifenberg, den 16. Juni 1891. 


Dr. Fischer, 


prakt. Arzt. 


Schnelldampfer 
Bremen — Newyork 


55. verbesserte Auflaze, ; 
thilfe, 

Die Selbsthilfe, 
Treuer Nathgeber für junge und alte Perſonen, die 
ſih geſchwächt fühlen. Es Teje es auch Jeder, der e 
an Nervoſttät, Herzklopfen. Verdaunngsbeſchwerden, E 
Hämorrhoiden leidet, ſeine aufrichtige Belehrung K 
dilft jährlich vielen Tausenden zur Gesundheit 9 
und Kraft. — Gegen Einſendung von 2 Mark in 


Briefmarken zu bezieben von Dr. med. L. Ernst, W 
Wien, Giselastrasse Nr. 11. 


— 


C. L. Geleineky, 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 


— 
* 


D. R. P. 43093, gold. Medaille Köln 1890. 


Feinste Pariser 


2 
perf. E. Kröning. Magdeburg. 


Asen, auch Neuheiten gratis. 


8 


dichte Wagen⸗ 
0 Fliegendecken, große Bettſäcke, Häckſel⸗ 
re ze, 


zu kaufen geſucht. 


waſſerdichtes, imprägnirtes 
Segeltuch 


fertig vernäht a C Meter- 1,75, 2 % und 2.50, 
Marquiſen⸗Drells in allen Breiten, fertige waſſer⸗ 
und Buden ⸗ Pläne, Sommer⸗ 


Adolph Goldschmidt, 


Säcke⸗ und Plan : Fabrik, 
Neue Königsſtraße 1. Telephon Nr. 325. 
Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 
mit gereinigten neuen Federn, 
bei Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtr. 43 p. 


a gratis und franco. 
iele Anerkennungsſchreiben. mi 


— — 
2 "iit apf ae 
Gummmi⸗ 
Die Stettiner Korkenfabrik 


12 Louiſenſtraße 12, 1 Treppe, 

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Korken 
zu den billiaſten Preiſeu. k 

Weinkorken per 100 Stück . von 80 & an. 

Bierkorken per 100 Stiick. „ 30 „ „ 

Spitzkorken per 100 Stüid, . . „ U 25 „ „ 

Standkorken zu Glasköpfen, Spunde, Zapfen, 

Medizinkorken, ff. Korkſohlen, ſowie herntetiich 

ſchließende Korken zu Einmachgläſern billigſt. 
H. Spielvogel. 


offerirt billigſt 


Kupf. Lt Mi Falkenwalderſtr. 31. 


. Mahagoni Sophatiih, birkener runder Tiſch, mahagoni 


Turnerſtr. 30, 1 Tr. l. 


Kartoffeln 


in großer geſunder Waare werden waggonweis ſofort 
Gefl. Offerten erbitte unter 
Chiffre T. C. 305 an Haasenstein & Vog- 
Rer, A.⸗G., Magdeburg. 


werden einem Jeden zuge⸗ 
100 Mark ſichert, der nicht geheilt wird 
} oder deffen Geſundheit fih 
nicht beſſert durch das unvergleichlich erfolgreiche neue 
Univerſal⸗Medikament: Hämaton, welches Herrn Apo⸗ 
theker Hartzema in Amſterdam vollſtändig von heftigem 


k veraltetem Rheumatismus mit Stelfheit, Verkrümmung 
und Reißen der Gelenke befreit hat. 


Diefed Medita- 


ſchmeichelhafteſten Briefe von unzähligen dankbaren Ge- 


heilten, worunter von fürſtlichen Hoheiten, Profeſſoren 


und Aerzten, ſowie die Medaillen, ſtehen zur Anſicht. 
Zuſendung auf Wunſch nach allen Plätzen der Welt, 


obigen Apotheker zu beziehen. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Ausführliches, illuſtrirtes Harnblaſen⸗ n. Nerhenleiden, Schwächezuſtände, 
Preisverzeichniß über ſämmtl. Spezia- Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Todor, ( 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
v Donnerftag, den 25. Juni 1891; m 
Novität! Bum 1. Male: Novität! 


Der Steckbrief. 


Schwank in 4 Akten von E. Törner. 


2 Großes Garten-Concert. z 


den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
173 90 (300) 256 362 76.563 606 38 742 53 942 
1018 201 40 70 802 4 44 45 94 2035 114 24 27 
58 80 251 54 69 418 513 32 662 79 82 703 61 


3066 4011 55 58 70 105 27 321 483 (300) 621 
737 828 64 68 946 48 57 66 96 5214 352 58 61 
516 603 756 826 31. 32.58 64 970 6129 76 264 96 
347 71 457 71 86 554 57 683 708 822 (500) 48 
2057 62 70 99 259 339 403 651 87 778 8027 86 
160 312 66 407 23 52 508 19 21 758 835 923 
9148 64 226 57 (300) 344 639 730 899 960 

20251 393 441 579 (500) 606 810 916 63 41145 
242 (300) 463 689 (1500) 765 939 12144 80 (500) 
234 302 91 437 910:64 (1500) 708 934 (500) 51 
66 43353 400 527 87 96 613 94 717 92 850 930 
45 51 14262 93 96 445 720 866 925 (3000) 
15026. 82 183 205 18 32 302 45 94 423 44 59 541 
632 806 9 22 916 90 4021 53 57 63 103 226 37 
53 68 80 410 (500) 69 610 66 69 848 42075 (500) 
137 347 847 66 98 (3000) 18052 146 54 290 649 
19027 38 106 222 28 607 (3000) 87 709 893 

20149 333 591 93 603 30 64 727 (1500) 
21034 35 349 437 (500) 559 653 769 97 905 28 
63 87 22000 12 13 32 69 94 115 239 83 363 82 
430 573 97 629 66 715 900 40 65 23095 137 83 
235 444 510 19 630 745 827 57 922 24102 22 
451 81 568 691 763 25128 292 305 33 404 22 
590 724 92 288060 105 46 258 310 (1500) 94 416 
85 (300) 571 99 (1500) 717 (800) 27006 218 
(1500) 364 444 696 789 28091 131 205 73 422 
43 524 39 614 700 14 43 (500) 49 967 29007 55 
59 100 63 74 251 331 67 453 88 94 560 93 (300) 
680 711 (1500) 13 (300) 913 78 

30018 108 94 368 (500) 74 788 825 31 (1500) 
31007 79 147 96 336 93 402 9 (300) 549 645 762 
804 66 944 (3000) 32270 329 437 (1500) 629 51 


43078 89 91 115 26 238 312 473 723 86 991 
44000 80 84 124 25 42 235 56 58 75 326 27 401 
96 600 47 722 72 812 29 973 45040 209 366 458 


532 87 646 731 71 46049 350 448 621 45 768 


(3000) 216 340 564 741 67 841 54 901 81 49084 
344 54 425 500 619 25 78 726 28 755 856 913 
50069 76 248 85 303 95 451 82 564 619 748 
92 54014 161 452 530 88 (500) 922 52011 114 
500) 64 98 322 99 450 58 586 (21 76 78 886 


(1500) 366 437 513 711 845964 136688 142 230 
83 99 300 402 606 32 844 996 45 137064 63 106 
30 (500) 52 229 (500) 75 840 74 (500) 89 471 
536 43 (3000) 619 38 (500) 95-708 16 37 81 814 
138014 105 90 256 64 503 30 67 77 622 942 72 
130089 222 41 85 524 82 83 614 706 7 88 869 
(5000) 991 

140053 (1500) 126 203 67 381 413 72 654 794 
(1500) 829 46 (500) 138 141067 233 81 317 
(3000) 31 55 809 945 142117 (300) 270 308 48 
482 583 622 30 722 39 843 143515 41 
144024 83 96 121271 86 529 619 72 (3000) 145438 
549 745 59 942 79 146055 165 451 513 74 
147022 27 56 196 346 57 572 726 869 902 20 87 
148002 65 74 105 292 317 84 439 60 517 41 651 
60 762 (500) 906 149060 98 203 6 325 483 582 
673 (10000) 749 (500) 77 

150012 83 110 331 531 651 719 26 847 74 952 
151056 106 41 65 226 379 (300) 429 505 624 726 
947 152000 57 117 272 585 668 86 (3000) 727 
887 914 31 153001 74 111 37 65 233 41 (5000) 
57 321 63 859 991 454153 365 505 97 676 852 
956 155056 215 64 325 82 408 48 584 645 83 844 
156124 44 372 402 (3000) 39 44 (1500) 63 649 
80 720 877 (500) 1577161 224 545 74 788 817 19 
71 993 258027 124 389 428 46 581 629 910 
159031 34 271 306 27 475 571 624 734 63 68 
881 914 

160017 176 217 444 526 729 161000 59 415 
38 55 654 848 79 943 79 (500) 162103 22 53 416 
667 734 862 944 88 163012 595 602 69 819 907 
50 154440 64 87 513 85 89 607 715 902 165493 
504 78 (300) 731 813 917 466216 81 335 451 
553 (500) 666 700 (3000) 830 914 55 162200 301 
505 98 616 70 74 168386 655 58 73 720 807 981 
189154 71334 52 75 488 689 97 757 (500) 80 910 

170051 102 21 60 433 546 (1500) 633 62 
(3000) 66 723 807 424127 70 206 305 442 54198 
622 789 89 422270 491 545 618 73 728 64 77 
(3000) 930 4173089 424 75 687 91 780 802 19 44 
88 930 294172 266 351 574 604 737 844 985 
125030 413 63 64 88 838 934 76 426117 65 255 
81 389 441 47 98 627 88 743 96 177145 612 25 
726 33 955 128004 (300) 29 73 339 683 703 998 
62005 560 626 721 (3000) 34 54 65 845 80 973 

180156 200 323 409 21 27 880 (500) 922 30 
79 181017 132 50 78 445 835 80 99 979 482126 
299 436 505 31 76 608 89 779 813 40 932 96 
183105 18 280 301 488 624 764 829 284057 148 
(3000) 281 344 425 71 529 65 601 812 485099 
163 287 426 539 78 656 855 56 971 186025 89 
144 202 40 414 778 91 901 6 482092 156 80 201 
371 91 (300) 428 595 (300) 699 722 833 488127 
368 86 452 57 574 612 719 843 998 189304 54 
785 (300) 

IB. Nachmittags⸗Ziehung. 

39 71 79 117 346 452 625 48 79 707 34 38 48 

880 939 40 53 62 (3000) 64 67 4230 86 312 678 


(300) 298 371 97 432 561 66 (64 897 43003 5 
312 89 517 70 691 713 43 925 47 26066 185 86 
324 38 414 98 506 36 602 888 85 927 38 17082 
186 90 219 525 70 701 826 48492 622 52 61 64 


245000 115 (300) 213 22 344 401 58 556 (15000) 
447 791 827 912 20 85 24075 78 109 236 96 310 
88 471 82 521 48 58 73 88 676 775 888 949 70 89 
(300) 22059 60 113 52 216 587 677 (500) 863 
981 93 23162 322 72 91 894 923 24045 382 489 


Berlin, Leipzigerſtraße v6. Auswärtige brieflich. 907 (5000) 53002 2/7 384 4/1 893 34049 326 540 79 617 38 753 74 889 25112 218 373 490 520 


110021 (3000) 37 124 353 409 (300) 512 87 624 30 
772844 1 1326 472 93 530 40 90 601 23 45 764 82 833 
112003 82 (5 00) 153 288 520 31 113161 86 303 
31 441 540 660 759 831 903 61 414125 (300) 
83 203 889 448046 47 55 98 279 (300) 305 91 
578 804 65 (300) 90 934 80 446026 (300) 108 
23 96 317 438 (500) 617 797 962 76 91 117201 
307 567 748 959 (500) 81 118007 380 96 406 
521 68 93 733 119019 239 476 776 808 61 905 

120190 440 722 29 121023 101 378 442 618 
41 742 805 33 90 961 428194 517 (1500) 55 70 
97 745 92 (1500) 841 48 90 123091 108 (3000) 
86 334 40 57 58 60 652 803 977 124195 243 
(3000) 75 304 46 514 981 128000 58 90 141 305 
57 81 409 40 574 616 54 729 68 91 933 128003 
65 81 236 41 342 479 512 73 (500) 618 725 48 
97 823 423100 (500) 343 50 529 65 83 630 53 
826 (3000) 69 98 908 84 428028 437 543 (300) 
50 832 928 (1500) 426004 14 (300) 347 60 473 
80 565 662 93 861 

130116 30 258 415 56 678 815 52 678 815 27 
65 972 95 131130 228 95 491 590 612 31 890 
958 432080 221 30 343 65 411 29 48 532 748 
815 133014 183 349 56 573 98 620 23 710 41 61 
134190 297 375 515 (300) 24 30 57 86 64 853 
967 76 435043 101 46 (3000) 66 211 838 465 
682 751 828 965 81 136056 271 323 530 31 716 
839 482132 67 204 26 447 89 598 (1500) 631 97 
728 66 83 822 927 438020 39 62 122 226 55 59 
565 74 82 787 855 902 439017 123 227 429 62 
645 798 812 71 77 

140016 33 46 67 (3000) 111 239 75 459 555 
87 621 787 141030 131 (500) 55 216 45 322 32 
402 670 83 734 40 850 918 (1500) 40 442147 99 
229 (300) 317 435 510 35 66 654 734 95 803 48 
143141 211 800 144039 131 57 68 219 37 50 
14 308 95 96 515 35 79 624 36 760 811 85 (500) 
978 145130 225 (500) 26 313 60 87 635 40 88 
734 87 146023 34 57 79 631 993 447163 99 
(500) 584 831 (1500) 80 448119 70 89 258 349 
61 99 648 80 98 (1500) 829 41 971 149015 
398 529 35 650 724 58 74 78 (3000) 923 88 

150430 537 56 649 736 868 485133 232 (300) 
47 316 55 470 660 (300) 61 743 152106 29 56 
276 446 97 521 716 71 817. 453310 78 92 412 
556 902 46 68 154018 210 25 402 506 632 751 
(3000) 925 76 155114 207 503 79 633 458040 
321 (500) 749 808 27 432207 20 648 70 938 50 
94 158130 82 98 245 317 480 582 75 (800) 97 
248 95 792 (3000) 820 66 941 459187 436 510 
28 32 96 97 682 751 944 i 

150121 60 67 265 (1500) 81 380 458 97`523 
58 75 674 912 161073 268 322 (1500) 74 76 469 
98 508 709 90 985 462080 148 60 218 21 308 14 
94 451 71 (500) 621 708 828 36 41 56 163618 
266 434 97 509 75 624 786 848 95 985 92 96 
164051 54 88 137 430 91 536 731 810 903 70 
485131 359 480 837 87 166261 322 485 (500) 
726 63 980 462126 77 247 329 415 98 (500) 612 
750 900 488123 42 217 (1500) 47 99 344 49 492 


125 304 (500) 460 574 658 90 (3000) 719 808 56 

180020 318 430 60 694 704 12 995 181269 
462 79 506 (1500) 24 74 653 80 721 45 58 70 83 
182003 32 44 155 86 290 318 20 41 91 413 799 


z 3 nach Deutſchland nach Belieben gegen Poſtnachnahme. 805 33 68 947 47147 63 222 (500) 457 618 (500) 736 895 961 68 83 49041 96 357 443 525 663 84874 86 937 183170 332 411 710 842 56 75 946 
ummi m Artikel Ganze Fl. % 8, halbe Flaſche 5. Nur direkt vom 782 (1500) 813 (1500) 936 75 88 48081 109 260 (500) 720 886 972 59 92 184008 101 27 (500) 437 97 (1500) 709 


32 75 804 5 980 485102 18 22 37 277 82 92 429 
524 607 486072 115 75 226 376 400 15 612 34 
729 63 71 920 482026 105 41 47 374 787 901 25 
66 84 488007 234 477 88 512 66 602 751 827 74 
948 58 489060 63 (500) 79 391 551 616 19 761 
857 80 957 67 - e 


on ment entfernt die Urinſäure⸗Ablagerungen — die einzige 767 92 939 56 33290 368 409 41 93 96/917 941 51 80 207 í 50 BRT 780 300,10 z 7 9 8 42 
ana e lrſache aller Formen von Gicht und Jihenmaſtsmus 750 806 7 28 (300) 36 50 94 34035 402 038 750 92 3117 98 235 38 (3000) 806 560831 69 718 817 85 45 78 469009 42 61 108,524 | 
Nähmaſchinen aus den Körper des Leibenden, und it folglich das (15000 89 162 77 226 (200) 42 96. 303|91 763 931 72 4019 36 95 313 440 555 64 69 661 | 64 O1 818 54 925 55 75 97 

e (einzige Mittel, welches ſelbſt in den veralteten Fällen, 403(3000) 20 91695 725 5172 818 98 (1500) 99500) |86 874 927 38 45 5119 211 34 368 608 34 748 96| 470013 152 214 52 372 86 90 (300) 495 578 

aller Syſteme, & vollſtändige Heilung herbeiführen kann. Dieſes Me⸗ 35066 94 154 317 35 39 404 525 53 608 730 75897 958 6332 (300) 849 76 957 2088 89 (3000) 846 70 72 75 84 438148 57 227 369 84 172053 

ſpeziell: dikament, welches auf den jüngften Hygieniſchen Aus- 858 912 85 (300) 3036 272 455 522 631 68 787 171 78 239 524 690 731 98 805 6 904 6 9 86 9183.96 118 325 56 513 17 63 78 719 898 904 
S Geletnek 8 | Stellungen in Paris. und in Gent mit der goldenen und 898 977 37022 183 225 64 93 338 (3000) 464 8097 286 (1500) 322 412 633 794 851 926 67 173228 312 96 744 934 474008 87 114 236 69 | 
i y der ſilbernen Medaille, von der U. O. Umberto I. von 604 71 731 826 38061 102 299 819 970 (300) 5035 522 38 645 368 466 576 708 (1500) 831 97 958 125040 50 | 
bd Rundsehiffehen- ; Stalien mit ber großen goldenen Medaille erſter 39041 215 24 342 85 433 511 938 46 A0052 (500) 56 449 65 560 626 80 (1500) 83419 14 61 710 69 903 128001 146 73 202 736 

l e i ; 1 ſammit Verdienſt⸗Diplom, und außerdem noch, 49118 213 (300) 20 21 451 74 732 812 30712 21 63 826 11110 49 591 715 57 62 895 991 (1500) 100 83 422088 237 54 (300) 86 408 41 
Š. 3 Nähmaschinen mit verſchiedenen Ehren⸗Medaillen prämiirt wurde, 44026 144 325 60 683 737 818 57 997 4203612002 16 78 90 147 231 330 52 417 507 618 82 693 706 72 829 128070 145 (1500) 204 341 (300) | 
— í N ’ hat ſich jetzt ſchon einen Weltruf erworben. Die 107 14 18 40 229 88 502 725 (500) 198 946 78740 13039 61 106 533 (500) 65 883 89 44105 39 |53 500 652 757 800 38 (1500) 92 (300) 429031 | 

| 


